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elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Salzburg, 4. Auguſt. Der dan Sein I 


Re ee; 


en Nachmittag in Begleitung des Erzherzog Karl 
udwig, der ihn in Wels empfangen hatte, hier ein⸗ 
l da bo Der Kronprinz des deutſchen Reiches hatte 
fe ch von Berghtesgaden zum Empfang ſeines Vaters 


eingefunden. Trotz des ſtrömenden Regens war ein 
Aus Publikum auf dem Bahnhof zur Be⸗ 
grüßung des Kaiſers anweſend. Der Kaiſer reift 
morgen nach Gaſtein weiter. 

Bonn, 4. Auguſt. Zu dem vierten allgemeinen 
deutſchen Turnfeſt ſind 4000 auswärtige Turner aus 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Schweiz, Belgien, Rußland 
England und Amerika hier eingetroffen. Das Feſt 
wurde durch eine glänzende Rede Bleibtreu's eröff⸗ 
net, worin beſonders die Zuſammengehörigkeit 
Deutſchlands und 8 betont wird. Nach ihm 
erhoben ſich mehrere Redner aus Oeſterreich, Schwa⸗ 
ben, Amerika und Belgien, welche ſämmtlich Deutſch⸗ 
lands Führerſchaft in Europa hervorhoben. — Der 
Turntag ging über den bekannten Proteſt der Bar⸗ 
mer Turngemeinde wegen ſeines politiſchen Charac⸗ 
ters zur Tagesordnung über. 

Mancheſter, 4. Auguſt. In der Nähe des 4 
Meilen entfernt liegenden Fleckens Clifton hat geſtern 
ein heftiger Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge 
ſtattgefunden, wobei eine große Anzahl von Paſſa⸗ 
fn fe verletzt worden ſind und 8 Perſonen getödtet 
ein ſollen. 

Paris, 4. Auguſt. Eine im „Journal officiel“ 
mitgetheilte Note beſagt, es ſei noch nicht möglich 

über die Reduction der Subſeriptionen auf die neue 
Anleihe beſtimmte und genaue Daten zu geben. So⸗ 
viel aber ſtehe feſt, daß die Repartition der Zeich⸗ 
nungen nicht unter 7%, nicht über 8 Procent der 
gezeichneten Summe betragen werde. 


eber die 


ich er durch 


Sehr lehrreich für Vergleihungen in dieſer Bezie⸗ 
hung ift der neue im Geſesblatt für Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen veröffentlichte e für das Reichsland. 
Wir finden darin für Unterrichtszwecke 3,882,439 Fr. 
in ordinario ausgeſetzt. Das macht auf den Kopf 
der elſäſſiſchen Bevölkerung 20 Im Verhält⸗ 
niß zur Bevölkerung erreicht der Unterrichtsetat in 
Preußen noch nicht den vierten Theil dieſer Summe. 
Bon der den Elſaß genannten Summe kommt 
die Hälfte, nämlich 1,994,537 Fres. auf die Doti⸗ 
rung des „Primärunterrichts.“ Der preußiſche Etat 
wirft auf den Kopf der Bevölkerung berechnet nur den 
vierten Theil dieſer Summe aus. Für die verſchie⸗ 
P eee ere 
Die Münchner Univerſitäts⸗Jubelfeier. 
München, 1. Auguſt. 
Der eigentliche Feſttag brach unter drohenden 
Wetterzeichen an. Die öffentlihen Gebäude ſchmück ; 
ten ſich mit Draperien und Fahnen in den Farben 
des Landes und des neuen Reiches. Manches Haus 
demonſtrirte mit her oth⸗Gold, der einſt fo 
iel befungenen, viel geſchmähten Tricolore. Der 
1 5 ephsplatz, auf welchem die et und das 
National⸗Theater ſtehen, war der Centralpunkt für 
die frohbewegte 5 anſammelnde Menge. Das 
Denkmal Max Joſeph's und das Ludwig's I. wur⸗ 
den noch heute in der Morgenſtunde mit Blumen 
eſchmülkt und an ihren Stufen Kränze niedergelegt. 
Aim halb 9 Uhr war der Univerſitätsplatz von einer 
Jufanterie⸗Abtheilung in aufgerolltem Spalier abge⸗ 
ſchloſſen worden. In beſter, ungeſtörter Ordnung 
ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung und nahm feinen 
Weg durch die Kaufingerſtraße, durch die Ludwigs⸗ 
ſtraße über den Marienplatz, durch die Dienersgaſſe 
und dann an der Reſidenz vorüber, wo der König 
an einem Fenſter ſtand und 0 age empfing. 
An der Spitze des eine halbe Stunde langen Zuges 
ſchritt das Feſteomite der Studirenden, der Univerſi⸗ 
täts⸗Fahne u ie der bayeriſchen und der Reichs⸗ 
ahne folgend. Dann folgte ein Muſikcorps, dem 
ſich unmittelbar die Corps in ihren bunten Trachten 
anſchloſſen. Die Chargirten in koketter Haltung, 
mit 1 Schlägern, einige Burſche mit verkleb⸗ 
ten Geſichtern, die ſie nach allen Seiten wendeten, 
um fie anſtaunen zu laſſen. Hierauf der Akademiſche 
Geſangverein, deſſen Action in der großen Aula beginnt. 
Ihm auf dem Fuße folgten unter Vorantritt der beiden 
ö . die Profeſſoren und Docenten der hieſigen 
Univerſität, geführt vom Rector magnificus Döllin- 
ger und Prorector Gieſebrecht; alle in ihren Amts⸗ 
trachten, mit blauen, ſcharlachrothen und grünen Ta⸗ 
laren und dito Kappen. Angeſchloſſen waren die 
Dieputationen der auswärtigen Univerfitäten, der ge⸗ 
llehrten Geſellſchaften ꝛc., die ſtädtiſchen Behörden in 
ihrer Amtstracht, die in München promovirten Doc- 
toren in großer Zahl, die Feſttheilnehmer aus ande⸗ 
ren Verufskreifen. Ein zweites Muſikcorps eröff⸗ 
nete den zweiten Theil des Zuges, der vornehmlich 
aus den Stubenten-Deputationen der neueſten beut- 
ſchen Univerſität und aus der andern Hälfte der 
Studirenden der Münchener Univerfität beſtand. 
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denartigſten Zwecke wird im Elſaß die Dotation der 
der Gemeinden vom Staate 
ergänzt. Für „Schulinſpectionen“ figurirt auf dem 
elſäſſiſchen Etat eine größere Summe als auf dem 
preußiſchen, der bekanntlich dafür bis jetzt nur 20,000 
ausſetzt. Die Einrichtung weltlicher beſoldeter Schul⸗ 
Inſpectoren ze. demnach im Elſaß überall durch⸗ 
b Zu den Cantonal⸗Conferenzen der 

ehrer wirft der elſäſſiſche Etat 53,000 Fres. aus, 
2 u 
eihilfen für Lehrer, welche Fortbilbungsſchulen 
1 ub⸗ 
ventionen an die Gemeinden zu Schulhausbauten 
150,000 Fres., für Beihilfe zur Beschaffung von 
Schulbedürfniſſen und Lehrmitkeln für unbemittelte 
Schüler 40,000 Fres. Der preußiſche Etat kennt 
ſolche beſonderen Poſitiouen überhaupt nicht. Da: 
neben gewährt der elſaſſiſche Etat noch zur Grün⸗ 
res. und zu 
Reiſekoſten für aus Deutſchland zu berufende Lehrer 
5000 Fres. Das Hauptgewicht im elſäſſiſchen Etat 
aber iſt auf die Poſition „Zuſchüſſe zu den Gehäl⸗ 
tern der Elementarlehrer und Lehrerinnen 1,035,800 
Fres.“ zu legen. Unterſtützungen und Penſtonen find 
in dieſer Summe nicht mit einbegriffen. In Preu⸗ 
ßen haben wir nur einen Titel, Zuſchüſſe für Ele⸗ 
mentarſchulen, welcher weſentlich als ein großer 
Dispoſitionsfonds des Miniſters für die verſchieden 
Dieſer Titel wirft 
auf den Kopf der Bevölkerung berechnet gleichwohl 


Volksſchule Seitens 


geführt zu fein. 
jur Gründung von Fabrikſchulen 70,000 Fres., 
(cours d’adultes) halten 139,000 Fres., zu S 


dung von deutſchen Schulen 55,000 F 


artigſten Dinge ſich darſtellt. 
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zutzen und überließ die Feſtſetzung der Minimal⸗ 
geblter auf dem platten Lande den Provinzial⸗ 
kartagen. Es läßt ſich freilich nicht beſtreiten, daß 
je rößer der Staat iſt, um fo ſchwieriger die Feſt⸗ 
ſetzgg von Minjmalgehältern ſich a Ben Die 
Ellß⸗Lothringer dürfen ſich in dieſer Beziehung 
graliren, nicht dem preußiſchen Staate einverleibt 
zuſein. Hätten wir in Preußen eine vernünftige 
Proinzialverfaſſung, fo würde die Sache ſchon eher 
gehn. Aber die Provinzialordnung wartet auf die 
nen Kreisordnung und die neue Kreisordnung auf 
— as Herrenhaus. Elſaß Lothringen bekommt von 
der franzöfiſchen Kriegsentſchädigung keinen Ant eil. 
Solten wir mit unſerem großen Antheil an den Mil⸗ 
(kopen nicht endlich dazu kommen, die Frage einer 
arzemeſſenen Lehrerbeſoldung in der einen oder an⸗ 
den Weife zu löſen? In mehreren Kleinſtaaten, 
beſpielsweiſe F Ode und Coburg⸗Gotha 


ſud die betreffenden Geſetzentwürfe ſchon ausge⸗ 
beitet. Der Großſtaat Preußen marſchixt in dieſer 
Beziehung längſt nicht mehr an der Spitze der 
Civiliſation. 


Danzig, den 5. Auguſt. 
Die Jubelfeier der Münchener Univerſität 
zeſtaltet ſich ebenfalls wie alle Maſſenverſammlungen 
jest in Deutſchland zu einem | chönen patriotiſchen Feſte. 
Damit wird in Bayern hoffentlich wieder eine Etappe 
gewonnen, oder vielleicht zurückerobert werden auf 


dem Wege der feiteren Einigung des neuen Reiches. 


noch nicht den dritten Theil der Summe aus, welchen Der Trinkſpruch des Miniſters Lutz hat ſeiner ent⸗ 


äſſer nicht h 


i ben Deiniumalgehälter 


und ohne viel Schmer 


das zu erreichen hat uns in 
lingen wollen. Weder ein Unterrichts geſetz, noch ein 
beſonderes Geſes über die äußeren Verhältniſſe der 
Volksſchule iſt zu Stande gekommen. Gleichwohl 
hat ſchon die Verfaſſungsurkunde den Grundſatz aus⸗ 
geſprochen, daß den Lehrern vom Staate ein ange⸗ 
meſſenes Minimaleinkommen zu gewähren ſei. Die 


allgemeine Schulpflicht iſt ein inhaltsloſes Schema, 
ſo lange die Schule nicht geſetzlich qualifizirt iſt, die 
Qualifikation der Schule hängt aber zuletzt und in 


der Hauptſache von der Beſoldung der Lehrer ab. 
Der letzte Geſetzentwurf des Herrn von Mühler aus 
dem Jahre 1868 garantirt nur den Lehrern in den 
Städten ein Minimalgehalt von 200, nebſt freier 
Wohnung. Der Entwurf kannte keine feſten Alters- 
—̃— —ͤj1UůUwwlb ———— 


Den Schluß bildeten frühere Studirende, alſo Be⸗ 
amte, Aerzte, Lehrer, Anwälte, mit Einem Worte 
ein „Philiſterium“. Viele hatten ſich den Verbin⸗ 
dungen angeſchloſſen, welchen ſie einſt angehört hat⸗ 
ten, als „alte Häuſer“. Der größere Theil des 
Weges wurde durch den Regen geſtört und dadurch 
ein Heer von Regenſchirmen ſichtbar. Das Publi⸗ 
kum, nicht allzu zahlreich, hielt muſterhafte Ordnung, 
doch waren keine Burufe u hören, keine warme in« 
nere Theilnahme des Volkes zu gewahren. 

Um 101 Uhr langte der Feſtzug in der im Feſtes⸗ 
ſchmucke prangenden Univerſität an. Um 114 Uhr 
begann der große Feſtact mit dem Marſche aus den 
„Nainen von Athen“ von Beethonen. Allein die 
Klänge des vom Hoforcheſter ausgeführten Marſches 
gingen in dem wüſten Lärmen, in dem Schieben der 
Seſſel u. dgl. völlig unter. Es folgte ſodann der 
Weihegeſang, Text von Fr. v. Ziegler, componirt 
von Heurung, präcis aufgeführt vom akademiſchen 
Geſangvereine. Hierauf begann Döllinger ſeine 
anderthalb Stunden währende Rede zu leſen. Wie 
geſtern bei der Begrüßung der vielen Deputationen, 
wie heute bei dem Feſtzuge und bei ſeinem Eintritte, 
da ihn ein donnerndes Hoch begrüßte, zeigte der 
74 jährige Greis eine wahrhaft claſſiſche Ruhe — 
der excommunieirte Stiftsprobſt! Der Redeactus 
feſſelte die Aufmerkſamkeit der Theilnehmer in hohem 
Grade. Döllinger beſprach die Entwickelung der 
Univerſitäten überhaupt und in Deutſchland insbe⸗ 
ſondere, in der Einleitung hervorhebend, daß es 
München gegönnt ſei, zuerſt im geeinten Reiche eine 
Jubelfeier zu begehen. Mit beſonderem Nachdrucke 
hob er den Einfluß italieniſcher Univerfitäten auf 
Deutſchland hervor und ebenſo die Einwirkung der 
Pariſer Univerfität auf das deutſche Geiſtesleben. 
Er zeigte dann weiter, wie aus den italieniſchen 
Hochſchulen das römiſche Recht und das jus cano⸗ 
nicum, beide den Abſolitismus begünſtigend, nach 
Deutſchland kamen. Er ſchilderte dann mit beredten 
Worlen die Verfaſſung der mittelalterlichen Hoch- 
ſchulen, denen die kritiſche Geſchichtslehre und die 
tracte Naturforſchung fehlte, auf welchen der Auto⸗ 
ritätsglaube und die Scholaſtik herrſchten und das 
1 Bewußtſein mangelte. Ein Deutſcher, 

bertus Magnus, und der Engländer Roger Bacon 
hätten das vergeblich zu beſſern verſucht. Im vier⸗ 
zehnten Jahrhunderte hätten die Fürſten gerne ge⸗ 


inen Federſtrich zu Theil geworden ift, 
reußen niemals ge⸗ 


die Säcularfeiern und 


e 
bel und Motoren ent⸗ 


ebel 


ſchätzt werden. 

Um das geeinte Deutſchland in dem Be⸗ 
wußtſein des eigenen Volkes, wie in den Augen des 
Auslandes als eine feſtgeſchloſſene, unbezwingliche 
Macht darzuſtellen, welche ihre glückliche Lage be⸗ 
nutzt, um Europa den Frieden zu erhalten, bedurfte 
es nicht nur der großen Actionen der letzten Jahre, 
icht nur ſolcher ſympathiſchen Kundgebungen: man 
fol auch wiſſen, daß die mächtigen Nachbarreiche ſich 
mit uns verbinden, um jedem Störenfried entgegen 
zu treten. Darauf hin 5 wohl zunächſt die Drei⸗ 
kaiſer⸗Zuſammenkunft in Berlin berechnet. Wenn der 
italieniſche König auch der Einladung dorthin nicht 
folgt, ſo bleibt er doch der ſtille Partner dieſes 
Friedensbundes und damit werden andere kriegs⸗ 
lüſterne Völker völlig iſolirt. Lange hat man dar⸗ 
über geſtritten ob Bismarck, ob Andraſſy den erſten 
Schritt zu dieſer Entrevue gethan, jetzt wird offiziell 
mitgetheilt, daß der Czar ſelbſt die Anregung zu der 
Begegnung der drei Kaiſer gegeben habe. Und daß 
es ſich nicht nur um eine große öffentliche Friedens⸗ 
und Freundſchafts⸗Manifeſtation, ſondern um be⸗ 
ftimmte Abmachungen, alſo um eine Art Congreß 
handelt, das wird durch die Nachricht bewieſen, daß 
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ſowohl Gortſchakoff wie Andraſſy ihre Herrſcher be⸗ 
gleiten und Fürſt Bismarck ebenfalls in Berlin an⸗ 
weſend fein werde. 

Am lebhafteſten discutirt man ſelbſtverſtändlich 
in Defterreih Plen, Zweck und Folgen dieſer 
Zufammenkunft, weil der Donauſtaat, der unfertigite, 
ſchwankendſte, loſeſte und gefährdetſte von den dreien, 
das meiſte Intereſſe an Verabredungen und Beſchlüſ⸗ 
ſen haben muß, die ihm zumeiſt in ſeiner Geſtal⸗ 
tung und Entwickelung nützlich oder ſchädlich werden 
dürften. Man lobt dort zunächſt Andraſſy, daß er 
ſich nicht durch Prineipienreiterei habe beſtimmen 
laſſen, dieſe Gelegenheit zu verpaſſen, um den ruſſt⸗ 
ſchen und panſlaviſtiſchen Wühlereien auf der Bal⸗ 
kanhalbinſel, und wäre es auch nur vorübergehend, 
einen Dämpfer aufzuſetzen. Bisher frellich wollte 
der magyariſche Reichskanzler von einer Annäherung 
an Rußland nichts wiſſen, doch zeigt es von viel 
ſtaatsmänniſchem Geſchick, daß er einen Schritt thut, 
welcher heute ſchon für Oeſterreich gute Früchte zu tragen 
beginnt. Denn die Haltung der Polen und Böhmen iſt 
letzt bereits weit weniger trotzig, ſtörriſch und oppoſitio⸗ 
nell als ſie noch vor wenigen Tagen geweſen, die czechi⸗ 
ſchen Agitationen, welche bisher ſichern Hinterhalt 
an Rußland zu finden glaubten, ermatten, freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen Oeſterreichs zu dieſem Staate 
milſſen, wie die „N. fr. Pr.“ ſagt, der national ⸗la⸗ 
viſchen Wühlerei den Giftzahn ausbrechen. Die 
beſſere Geſtaltung der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Bezie⸗ 
hungen muß als eine ſchwere Niederlage des Cze⸗ 
chenthums empfunden werden. Aber auch für die 
feindlichen Beſtrebungen der Polen ſind beſſere Be⸗ 
ziehungen Oeſterreichs zu Rußland der allerhärteſte 
Schlag. An dem Tage, da der Kaſſer von Oeſter⸗ 
reich dem Czar an den Ufern der Spree die Hände 
reicht, wird die bitterſte Reue in den Herzen der 
öſterreichiſchen Polen einziehen, die Reue des Zuſpät. 
In einem Oeſterreich, welches mit Rußland gute Be⸗ 
ziehungen unterhält, kann es dem Polenthum nicht 
mehr gelingen, die Auslieferung der Ruthenen unter 
der Maske des Patriotismus zu fordern und zu er⸗ 
langen. So ſtellen ſich Oeſterreichs Berechnungen, 
und fie werden kaum als falſche zu bezeichnen fein, 

Weniger ſicher dürfte die Folgerung ſein, daß 
die Intimität Oeſterreichs mit dem deutſchen Reiche 
auch zu einem gemeinſamen Vorgehen wider den 
gemeinſamen Feind, wider die Jeſuiten und Rom 
führen werde. In der Jeſuitenfrage lehnt man hoch⸗ 
müthig oder furchtſam jede Solidarität mit Deutſch⸗ 


land ab. Es werden die bisher geduldeten Congre- 
gationen auch künftig dort ohne Weiteres neue Nieder 


laſſungen bilden dürfen, wenn ſich nicht beſondere 
Bedenken dagegen erheben, über welche das Mi⸗ 
niſterium dann entſcheidet. Die Zulaſſung einzelner 
Perſonen wird dem Ermeſſen und dem Tacte der 
Statthalter anheimgeſtellt. Mit ſolchen Beſchlüſſen 
wird die öſterreichiſche Regierung auch nur die an⸗ 
gekündigte defenſive Haltung gegenüber dem Jeſui⸗ 
tismus nicht durchführen können. Wer in dieſen 
wichtigen Angelegenheiten nicht mit Entſchloſſenheit 
vorzugehen wagt oder vermag, verfucht feine politiſche 
Gewandtheit wohl beſſer auf einem anderen Felde. 
Doch mag auf dieſem Gebiete wohl mehr Auſicht 
und Neigung des Kaiſers den Ausſchlag geben, als 
die ſeines Kanzlers. 

Im Vatican iſt dennoch allgemeines Kopfhän⸗ 


zeigt, wie ſehr ſie die Wiſſenſchaft fördern. Prag 
entſtand, aber der Antagnismus von Deutſchen und 
Czechen habe 1409 zur Austreibung der Deutſchen 
und nach und nach zum Verfalle geführt. Die fol- 
_ hohen Schulen pon Wien, Heidelberg, Köln, 

rfurt ſeien kirchliche Anſtalten geweſen, die ſich auf 
den Concilien geltend zu machen ſuchten. Die Uni⸗ 
verſitäten waren in der Folge Culturträger, fo Ox⸗ 
ford durch Wiclief, Prag durch Huß, Erfurt durch 
den Humanismus, Wittenberg durch die Reformation. 
In dieſer Zeit entſtand die bayeriſche Landes⸗Univer⸗ 
ſität, die vorübergehend Reuchlin zu ihrem Mitgliede 
und einen bedeutenden Hiſtoriker in Aventin hu 
Ingolſtadt blühete anfangs, wurde dann die Burg 
des Katholicismus. Der Redner erörtert dann, wie 
nur der Geiſt der Freiheit eine hohe Schule in 
Blüthe erhalten könne, und zeigt dies an einer Pa⸗ 
rallele von Leyden und Löwen, an dem Verfalle von 
Paris und Wien in früheren Zeiten, an der Blüthe 
und dem Sinken Krakaus. In einem Schlußtableau 
führt Döllinger die Größen der Münchener Univer⸗ 
ſität vor, Schelling, Franz v. Bader, den chriſtlichen 
Heraklit; ferner Görres, Savigny, Puchta, Mand⸗ 
ler und die beiden Söhne Münchens und leibhaftigen 
Gegenſätze, Mitiermaier und Stahl. Der alten 
Theologen gedenkend (Sailer, Möhler), wird 
Döllinger zum erſten und einzigen Male warm, ja 
gerührt. Damals hoffte man eine deutſche und 
wiſſenſchaftliche Theologie, ſagte der Redner und 
wiederholte dieſen Ruf mit einem ſchmerzlichen 
Seufzer. Es war das einzige Mal, wo ſich dies 
Feen ec belebte. Er erinnerte noch an 
Thierſch, Fallmerayer, den Keltenforſcher Zeuß, an 
Naturgelehrte, und ſchloß mit dem Wunſche, den 
Nachkommen das wiſſenſchaftliche Gut ungeſchmälert 
übergeben zu können. Ein lautes dreimaliges Hoch 
folgte dieſem Schluſſe. 

Der Rector g leitete dann die Prinzen Adalbert, 
Ludwig und Theodor aus dem Feſiſaale und verab⸗ 
ſchiedete ſich von ihnen und den Miniſtern und 
Staatsräthen, um nach einer Rede das Univerſitäts⸗ 
Diner zu eröffnen, welches im Odeonſaale von der 
Univerſität gegeben wurde. Lorbeer⸗ und Orangen⸗ 
bäume ſchmückten die Aufgangstreppe zum Odeon⸗ 
ſaale. Wahrhaft reizend war das Arrangement des 
Saales, in welchem die Luſtres, reich und acc 
voll geſchmückt, mit dem einfallenden Tages oberlichte 


wetteiferten, dem Male feſtlichen Glanz zu verleihen. 
Ein Feſtmarſch, componirt von Stud. med. E. Primos, 
eröffnete das Bankett. Es folgte die reizende 
Ouvertüre zu „Figaro's Hochzeit“. Nach dem 
zweiten Gange erhob ſich der Rector v. Döl⸗ 
linger, um ſein Hoch auf König Ludwig II. aus⸗ 
zubringen, den Gönner der Univerſttät, der mit dem 
ochherzigen Stipendium abermals ſein lebhaftes 
tereſſe bewieſen. Ihm folgte Staatsminiſter 
v. vutz mit einem Hoch auf Deutſchland und feinen 
ruhmgekrönten Kaiſer. Wie nach des Rectors Toaſt 
die Hymne „Heil unſerem König, Heil! Heil König 
Ludwig, Heil!“ angeſtimmt wurde, ſo intonirten nach 
des Miniſters Lutz Toaſt das Hoforcheſter wie die 
Gäſte „Die Wacht am Rhein“. Hierauf ergriff Prinz 
Ludwig das Wort, um im Namen aller bayeriſchen 
Prinzen auf das Gedeihen der Münchener Univerſität 
ein Hoch auszubringen; ihm folgte Herzog Karl 
Theodor in Bayern, der auf das Zuſammenwirken 
aller deutſchen Univerſitäten ſein Glas leert. Die 
Anweſenden ſtimmen das Gaudemus an. Prorector 
und Decan Gieſebrecht bringt ein Hoch den Gäſten, 
welche herbeigeeilt, das Feſt zu verherrlichen. Ober⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Erhard läßt Döllinger hoch 
leben. Darauf fällt ſonderbarer Weiſe die Muſik 
und der Chor der Gäſte mit der öſterreichiſchen 
Volkshymne ein, welcher folgende Worte unterlegt 
waren: 
Gott erhalte unſeren Rector, 
Dieſen ihm geweihten Monn! 
Sünfsig Jahre e 
ng der Jugend er vor 
Bis wie DV alte bis wie Blucher 
Weltruhm er als Greis gewann. 
Springer (Straßburg) toaftirt auf die Stadt 
München, die Stadt der Kunſt, die Univerſitätsſtadt; 
Stud. jur. Krauß, Obmann des Feſteomites, auf 
das Miniſterium. Von nun ab iſt, mehr noch als 
früher, die Stimmung erhöht, ausgelaſſen, lustig. 
Ein großer Schmollis⸗Pokal kreiſt unter den alten 
Häufern. Zahlreiche Privattoaſte an den Tiſchen 
laſſen ſich im Gewühl vernehmen. Strauß'ſche Walzer 
erhöhen die Stimmung. Bald ſteigert ſich im Banlet⸗ 
ſaal eines officiellen Diners der Lärm zum wüſten 
Chaos, und draußen fällt ſtrömender Regen nieder, 
während Alles ſich zum Fackelzuge rüſtet, der dem 
Rector zugedacht iſt. (N. fr. Pr.) 
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gen. Die Clericalen find mit ſeltenen Ausnahmen 
allerorten, wo bisher Adminiſtrativ⸗Wahlen vorge⸗ 
nommen wurden, geſchlagen worden, und es gilt 
ſchon heute als beſtimmt, daß ſie auch bei den römi⸗ 
ſchen total unterliegen werden. Die Partei dürfte 
bei allen Anſtrengungen kaum 2000 Stimmen zu⸗ 
ſammenbringen, was bei ungefähr 15,500 eingeſchrie⸗ 
benen Wähle n nicht ſehr zu ihren Gunſten ſpricht, 
o ſchon die Liberalen mit Beſtimmtheit eigentlich 
auch auf nicht mehr als 6000 bis 7000 Stimmen 
zählen dürfen, da man bei dem altgewohnten Schlen⸗ 
drian und weil ſich eine große Anzahl der Wähler 
vor der drückenden Hitze in die Bäder und aufs Land 
flüchtet, wohl annehmen kann, daß faſt ebenſoviele 
Enthaltungen vorkommen werden. Auch geben ſich 
die Clericalen über den Stand der Dinge keinen 
Illuſionen mehr hin. 

Die Beilegung des Streites im Baugewerke in 
England iſt nunmehr leider auf ſehr lange Zeit 
binausgefhoben. Die Bauherren haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, da alle ihre Bemühungen vergeblich gewe⸗ 
ſen ſeien, alle Verhandlungen für die nächſten vier 
Wochen aufzugeben. Die Zimmerleute und Schrei⸗ 
ner haben eine Reſolution gefaßt, alle gemachten 
Conceſſionen nun zurückzunehmen und nur unter den 
urſprünglichen Bedingungen — neun Stunden und 
neun Pence — Frieden zu ſchließen. ; 

In Frankreich haben die Parlamentsferien 
begonnen. Die Parteien werden nun, trotzdem der 
Präſident das zu hindern ſucht, mit ihren Agitatio⸗ 
nen im Lande ſelbſt beginnen. Thiers baut zwar 
große Hoffnungen auf die Periode der Ruhe, von 
welcher er eine Sänftigung und Klärung der gegne⸗ 
riſchen Meinungen erwartet. Er hat wiederholt ſeine 
Abſicht kundgegeben, etwaigen Wühlereien gegen den 
Beſtand der Nationalverſammlung entgegenzutreten. 
Die Linke läßt ſich indeſſen von ihrer agitatoriſchen 
Thätigkeit wider die reactionäre Volksvertretung 
nicht abhalten. Nur wollen die Einen die Bewe⸗ 
gungen durch die Generalräthe und durch Petitionen 
ſofort eröffnet, die Anderen die Auflöſung bis nach der 
vollſtändigen Befreiung des Gebietes verſchoben 1 
Uebrigens ſtimmt im Grunde des Herzens der Prä⸗ 
ſident dieſen Auflöſungswünſchen zu, er will nur, 
daß dieſelbe von der öffentlichen Meinung verlangt 
werde mit Hilfe der Preſſe, anſtatt von den Mitglie⸗ 
dern der Verſammlung ſelber. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß die am 11. November wieder zu eröffnende 
Seſſion kurz und die letzte fein wird. Neue Wahlen 
werden wahrſcheinlich für den Mai nächſten Jahres 
in Aus ſicht ſtehen. Die „Republique Frangaiſe“ wid⸗ 
met dem Schluſſe der Seſſion einen Nachruf. „So 
ſchließt dieſe Seſſion“, äußert das Organ Gam⸗ 
betta's, „welche ſicherlich die vorletzte Seſſion des 
Verſailler Parlaments iſt. Schwerlich hätte die Ma⸗ 
jorität einen kläglicheren „Abgang“ machen können. 
Die Royaliſten ziehen ſich in ihre Departements zu⸗ 
rück, geſenkten Haupt, unverſtändliche Entſchuldi⸗ 
ungen ſtammelnd, ſich ganz klein machend, an den 

auern hinſchleichend wie Büßer, die aus dem 
Betſtuhle kommen, glauben zu machen verſuchend, 
daß fie die Abſolution des Präſidenten der Republik er⸗ 
halten hätten, der, ihrer Demüthigungen froh, von 
der Höhe feiner 41 Milliarden ſieht, wie ſie abrücken. 
Vor ihrer Trennung haben ſie Meſſen votirt, ſich devot 
den Gebeten der Gläubigen empfohlen, wie Sterbende, 
die im Schooße der Kirche ſterben wollen. De Profundis! 
Was indeſſen die Geiſter am meiſten beſchäftigt, iſt 
die Frage, wie die eden ch zu dem Anlehen 
ſtellen wird, und dieſe patriotiſche Beſorgniß con ⸗ 
cen'rirt ſich in dem allgemeinen Wunſche, das Land 
o bald als möglich von der Occupation befreit zu 
(ten Thiers, fo verſichert man hier, hegt die 
chere Hoffnung, in einem Jahre zu dieſem Ziele zu 
gelangen. Schon ſind Verhandlungen mit einem 
Syndikat von engliſchen, deutſchen und holländiſchen 
Banquiers angeknüpft, es handelt ſich um die Be⸗ 
ſchaffung von Werthen, die von der preußiſchen Re⸗ 
ierung zum Voraus als genehm bezeichnet wurden. 
eit dem Schluß des Anlehens hat das Syndikat 
ſeine Bedingungen bedeutend gemildert. Von anderer 
Seite wird beſtätigt, daß Rothſchild eine Lieferung 
von 700 Millionen in Gold oder Wechſeln gegen 
eine Proviſion von 25 Millionen erhalten hat. Es 
iſt dies eine Angabe des Correſpondenten der „Times“, 
wie er ſie ſelten mit ſolcher Genauigkeit macht. 

Während im Weſten der Friede ausgeführt, im 
Centrum Europas die Monarchenzuſammenkünfte 
ihn befeſtigen wollen, beginnt es im Oſten lebhaft 
zu werden. Rußland und China dürfte, wie der 
„Schleſ. Ztg.“ gemeldet wird, nächſtens in ernſte 
Berührung mit einander kommen, weil von Rußland 
beſchützte Grenzuachbarn, welche China angreift, fetzt 
die Hilfe des Protektors anrufen. Dieſer iſt in 
Vorausſicht des Conflictes darauf bedacht, die ge⸗ 
eigneten Wege von Sibirien nach China auf das 
Genaueſte abpatrouilliren zu laſſen. Zwar werden 
ſolche Erforſchungen nur im Handelsintereſſe unter⸗ 
nommen; doch ſind ja bekanntlich bequeme Handels⸗ 
ſtraßen die beſten Vorläufer ſpäterer Heerſtraßen. 
Dazu bereiſten die Brüder Butin jene Länder, hielten 
Umſchau in dem chineſiſchen Gebiete und ſuchten ſich 
mit ven Hilfsmitteln und der Vertheidigungsfähig⸗ 
keit des Landes vertraut zu machen. Sie bringen 
die intereſſante Nachricht, daß man in China eben⸗ 
falls Panzerſchiffe baut, und daß in einer Fabrik für 
Geſchütze und Schießbedarf täglich 1500 Chineſen 
beſchäftigt ſind. Was nun die Reibungen an 
der chineſiſchen Weſtgrenze betrifft, ſo hat ein 
chineſiſcher Bevollmächtigter mit der ruſſiſchen 
Regierung wegen Rückgabe des Landes Kuldſcha, 
an China unterhandeln wollen. Doch der Haß der 
muhamedaniſchen Kuldſchaer gegen die Chineſen iſt 
ſo groß, daß ſie die Erklärung abgaben, daß, wenn 
man fie den Chineſen überliefern ſollte, fie entweder 
ihre Erbfeinde todtſchlagen oder ſich In ſämmtlich 
entleiben würden. Werden nun die ruſſiſchen Truppen 
aus Kuldſcha zurückgezogen, dann kommen die Feind⸗ 
ſeligkeiten daſelbſt ſofort wieder zum Ausbruch. 
Chineſiſche Agenten unterhandeln bereits mit den 
ruſſiſchen Kirgiſen, vertheilen unter ſie Titel und 
Rangerhöhungen und fordern ſie auf, unter chineſiſche 
Oberhoheit zurückzukehren, ſobald die cineſiſche 
5 in Kuldſcha ag fein würde. 

ußland verſtärkt deshalb dort bereits feine Truppen 
und rüſtet ſich zu einem vorausſichtlichen Kampfe 
mit China. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. August. Die an dieſer Stelle 
in der legten Juniwoche zuerſt gegebene Mittheilung 
über den Zuſammentritt einer Reichs⸗Immediat⸗ 
Commiſſion zur Berathung einer allgemeinen 
deutſchen Militär» Disciplinar- Ordnung 
hat ſchneller ihre Verwirklichung gefunden, als an⸗ 


ſel und daß in Folge deſſen vom Augenblide. der 
unctionen | Schl 


fänglich angenommen werden konnte. Die Beſeu⸗ 
nigung iſt durch das Bedürfniß einer gemeinſien 
Handhabung der bezüglichen Anordnungen geten 
erſchienen. Ueber die Grundzüge der Disciplar- 
Ordnung hatte man ſich übrigens ſchon innenlb 
jener Reichs⸗Commiſſion, welche mit dem nt⸗ 
wurfe des Strafgeſetzbuches betraut war, er⸗ 
ſtändigt. Den jetzt bevorſtehenden Arkten 
wird ein preußiſcher Entwurf zu Grunde ge⸗ 
legt, und an den Berathungen der Genal⸗ 
Auditeur Fleck wie bei den geſammten Ni⸗ 
litär⸗Strafgeſetzen einen hervorragenden Aneil 
haben. — Die Nachricht, daß der Civilproeß⸗ 
Ordnungs⸗Entwurf bereits den Mitgliedermes 


Bundesraths zugegangen und der bayeriſche Mirter zwiſchen den 28. Dezbr. v. J. und 10. 
der Dunzingerſchen Ange n we 
Anklage wegen Ehrbeleidigung durch Mittheil 
Die Arbeiten, namentlich bezüglich der ſehr umf⸗ erdichteter oder entſtellter Thatſachen erhoben. 
ſenden Motive, find auch wohl noch nicht in du] Geſchwornen haben von 
fragen 18 mit großer M 
Es iſt nicht gut denkbe, welche ſich auf den letzten der ſech 
daß die ganze Angelegenheit in ein weiteres Stadim] bejaht, aber hierbei den verklagte 
gelangen möchte, ohne zuvor eine Reviſion durch en] der Beleidigung, 
der Aufnahme 
wie bekannt, noch zu feiner Erholung beurlabt] Der Gerichtshof hat denſelbe 
bemikt, von der Anklage 
9 r 
vollſtem Umfange der Hoffnung Raum göt, 20 fl. Geldſtrafe ve urtheilt. 0 
haben alſo als e wieſen ang nommen, daß P. 


Dr. Fäuſtle zum Referenten ernannt ſei, fint, 


glaubwürdigem Vernehmen nach, keine Beſtätiguz. 


Umfange abgeſchloſſen, als nach jener Angabe anı- 
nommen werden mußte. 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt zu erfahren, er, 


iſt. Es ſei 
daß das 


bei dieſer 


Gelegenheit 
Befinden des 


Juſtizminiſters in 


denſelben in der nächſten Zeit feine geſammten r⸗ 


beiter wieder aufnehmen zu ſehen; ein Umſtand, erf ſich gegen die 
für die parlamentariſchen Aufgaben, ſowohl es 18 ſich, 
ichkeiten 
laſſen; nur daß er noch weiter darin gegangen, 


Landtages, wie des Reichstages ſicher als ein hr 
erheblicher Vortheil erſcheint. — Die Bebenen, 


welche ſich gegen die deutſche Seemanns ordumg haben fie nicht als erwieſen anerkennen können. 


von Seiten der Seeufer⸗Staaten geltend machen, ge⸗ 
winnen einen erheblicheren Umfang, als irgend vie 


vorausgeſehen worden, obſchon man in den verſchi⸗ jagt: R 
ſchuldig gemacht, ift außer a D 
auf halbem Wege dabei ftehen geblieben. Wenn er 


denen Commiſſionen, welche mit der Vorberathung 
dieſer ungemein ſchwierigen Materie befaßt ware, 


derartiges, wenn auch in weit beſcheidenerem Um jetzt wegen Ehrenbeleidigung klagt, 
Es iſt daher nich] das ſo vor, a 
hat, gegen einen Anderen, 


fange erwartet haben mochte. 


unmöglich, daß, ganz beſonders in Bezug au 


die Ausführungs » Beftimmungen eine nochmalig hebe 30 fl. geſtohlen, 
Berathung zum Zwecke der möͤglichſten Beſeitigung anhängig macht“. 


der jetzt erhobenen Bedenken vorgenommen wird. — 
Wie man hört, wird der Juſtizrath v. Forcken⸗ 


beck in Folge feiner von ihm angenommenen Wahl] Krakauer Correſpondent der 
905 erſten Bürgermeiſter der Stadt Breslau ſeir] richtet, fand in der im Jasloer 31 
andtagsmandat nicht niederlegen. Damit zerfallen] Gemeinde Harklow eine maſſenhafte Zuſammenrottung 


denn auch die Befürchtungen, welche vielfach über 
einen Wechſel im Präſidium des Abgeordnetenhauſes 
laut geworden waren. Dagegen dürfte Hr. v. Forcken⸗ 


beck das Reichstagsmandat niederlegen, wozu er 


ohnehin ſchon früher Neigung gehabt haben ſoll. 

— Der außerord. Profeſſor Dr. Skrzeczka 
und der Geh. Mediz.⸗Rath Dr. Eulenburg zu 
Berlin find zu ordentlichen Mitgliedern der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen er⸗ 
nannt worden. 

— Aus Schrimm wird der „Oſtſ. Ztg.“ ge 
meldet, daß dort am 1. Auguſt die Auflöſung der 
Jeſuiten⸗Congregation in officieller Weiſe 
vollzogen worden iſt. Zu dieſem Zwecke begab ſich 
in früher Morgenſtunde der Kreislandrath Böhm in 
Aſſiſtenz des Kreisſeeretärs in das 5 8 — * 
melte im großen Refectorium ſämmtliche anweſende 
Mitglieder der Congregation und kündigte ihnen im 
u or der Regierung an, daß die Congregation 


auf Grund des Reichsgeſetzes, betreffend die Aus- ſor 


ſchließung der Jeſuiten aus D 


vollzogenen Auflöſung an alle kirchlichen F 
von den Mitgliedern einzuſtellen ſeien. Den Jeſui⸗ 
tenvätern und übrigen Inſaſſen des Kloſters wurde 
eine Friſt geſtellt, innerhalb welcher ſie ſich zu er⸗ 
klären haben, ob ſie in Deutſchland bleiben oder ins 
Ausland gehen wollen. Bis zur Abgabe dieſer Er⸗ 
klärung wurde ihnen der Aufenthalt im Kloſter ge⸗ 
ſtattet. Zwei noch im Kloſter zurückgebliebenen Lai⸗ 
enbrüdern aus Galizien wurde die Weiſung gegeben, 
Preußen ohne Verzug zu verlaſſen. Am Tage vor⸗ 
her war in der Kloſterkirche unter überaus zahlreicher 
Betheiligung der benachbarten Geiſtlichkeit und der 
Stadt⸗ und Landbevölkerung das Feſt des Stifters 
und Patrons des Jeſuitenordens, Ignaz von Loyola, 
in glänzender Weiſe gefeiert worden. 
Stettin. Die von der Staatsregierung zum 
Zwecke der Entfeſtigung der Stadt Stettin ein⸗ 
eleiteten Verhandlungen ſind bisher reſultatlos ge⸗ 
lieben. Das Anerbieten der Stadt, für Ueber⸗ 
laſſung des Feſtungsterrains 3 Millionen Thaler in 
15 Jahren zahlen zu wollen, iſt von Seiten der 
königl. Staatsregierung unterm 20. Januar c. ab» 
gelehnt worden. — Die für den Seeverkehr ſo noth⸗ 
wendige Vertiefung des Fahrwaſſers zwiſchen 
Stettin und Swinemünde, ſowie die Gerade⸗ 
legung der Swine, iſt noch immer nicht in Ausſicht 
genommen. Da dieſe Angelegenheit vielfach urgirt 
wird und der Geldpunkt jetzt wohl kaum noch ins 
Gewicht fallen kann, fo hat die Stettiner Handels» 
kammer die dringende Bitte ausgeſprochen, die Aus⸗ 
führung der gedachten Arbeiten nicht weiter zu 
beanſtanden. 
Stettin. Wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ hört, iſt in 
dieſen Tagen in Berlin ein Comits zuſammengetre⸗ 
ten, um die vorläufigen Schritte für eine Eiſenbahn 
Liſfa⸗Bentſchen⸗Stettin zu beſprechen. a 
Straßburg, 3. Auguſt. Der Central⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft für Tauerei in Köln iſt vom Oberprä⸗ 
denten von Elſaß⸗Lothringen die Conceſſion zum 
etriebe der Tauſchleppſchifffahrt auf der 
Rheinſtrecke zwiſchen Lauterburg und Straßburg auf 
die Dauer von 34 Jahren verliehen worden; der 
Betrieb muß bis zum 20. Februar 1875 beginnen. 
Sollte eine ſpätere Prüfung die Ausdehnung des 
Betriebes bis Baſel ausführbar erſcheinen laſſen und 
würde der gedachten Geſellſchaft die Conceſſion 
ierzu ebenfalls verliehen werden, ſo iſt dieſelbe ge⸗ 
alten, den Betrieb bis zur Schweizer Grenze bin⸗ 
Jahren zur Ausführung zu bringen. (W. T.) 
Defterreich. 


Wien, 3. Auguſt. Wie die heutige „N. f. Pr.“ 
erfährt, iſt ein Erlaß der Regierung an die Landes⸗ 
behörden ergangen, durch welchen denſelben über ihr 
Verhalten in Bezug auf die Niederlaſſung der 
aus Deutſchland . Jeſuiten 
beſtimmte Weifungen ertheilt werden. Der fragliche 
Erlaß ertheilt den Behörden unter Bezugnahme auf 
eine Verordnung vom Jahre 1858 die Ermächtigung, 
die Gründung neuer Niederlaſſungen von ſolchen 
geiſtlichen Orden oder Congregationen zuzulaſſen, die 
in Oeſterreich bereits geſetzlich beſtehen, unter der 
Vorausſetzung Iebad), daß ſich keine beſondern Be⸗ 
denken dagegen ergeben und dem Miniſterium Anzeige 
davon gemacht wird. Wird jedoch durch beſondere 


nen 3 


Gründe eine ſolche Niederlaſſung bedenklich gemacht, 
ſo iſt die Angelegenheit dem Miniſterium zur Ent⸗ 
ſcheidung vorzulegen. Die Eniſcheidung über die 
Frage, ob einzelnen geiſtlichen Perſonen, die nicht 
öͤſterreichiſche Staatsangehörige find, die Niederlaſ⸗ 
fung auf öſterreichiſchem Gebiete zu geſtatten ſei, 
dem Takte des betreffenden hervorgegangene g a 

man immer wieder behauptet habe — ein Zeichen 
Der Beichtſtuhlprozeßſ von allgemeiner gei 
gung; im Gegentheil : 
nicht tät im franzöſiſchen politiſchen Leben eine große ſo⸗ 
allein P. Gabriel, ſondern das geſammte Beichtweſen | ciale Stärke. Frankreich habe ein ſolches Selbſtver⸗ 
l batte gegen] trauen auf fein nationales Leben, 
„Tagespoſt“ einem Präſidenten und einer Kammer anvertraue, 
Januar d. J. in] deren Urſprung unregelmäßig war und deren Ende 


wird dem Ermeſſen und 
Statthalters überlaſſen. 


iſt heute durch ein Verdict beendigt worden, 
wie nach den Zeugenausſagen zu erwarten war, 


ſehr ſchlecht weggekommen iſt. Gabrie 
ſechs Artikel, die in fünf Nummern der 


Ausführung des Vertheidigers angeſchloſſen, 


tagtäglich einen drohenderen Charakter an. 


von Landleuten vor dem 
ſtatt. 


das den Edelleuten das Recht einräumt, Bauern zu 
ermorden. 


fin Louiſe iſt heute von einem 
worden. 


und auf dem Campine ausgebrochener Weberſtrik 
iſt gleich fo gewaltſam aufgetreten, daß die Gendar⸗ 
merie Feuer gab und mehrere Menſchen ſchwer ver⸗ 
wundete. 


Linz, 2. Auguft. 


bei dem, 


20 an ſie geſtellten 
ſondern nur der 


eſprochen, wegen der Fahrläſſigkeit aber zu 


Gabriel 
Anna Dunzinger mit Worten und 
fo wie dieſe es angegeben, Unfitt- 
bei der Beichte hat zu Schulden kommen 


Die 


ſo kommt mi 


als wenn Jemand, der 25 fl. geſtohlen 


einen Ehrenbeleidigungsprozeß 
Die Bauernunruhen in Galizien 


„Pr.“ telegraphiſch be⸗ 


Hauſe des Ortspfarrers 
Die Bauern wollten erfahren haben, der 


Saeed 

5 85 e Kronpr 

Kopenhagen, ugu e 
(®. T. 


Belgien. 
Brüffel, 2. Auguſt. Ein geſtern 


Die Unruhen dauern noch fort. 
England. 
London, 2. August. Verſchiedene Fälle von 
Rinderpeſt, welche ſich bei aus Deutſchland ein⸗ 
eführtem Vieh gezeigt haben, erregen lebhafte Be⸗ 
niß. Bis bi hate man n Unterſchied in 


S ͤͤ 2 UF A ee 
2 Heine , 1 1 — 
eh gHolſtein kommende Vieh durchaus geſund 
ſei und deßhalb frei eingeführt werden dürfe. Die 
deutſche Regierung gab Urſprungs⸗Certificate für 
das aus Holſtein auszuführende Vieh, und dieſe wur⸗ 
den in England als genügende Sicherheit betrachtet. 
Jetzt aber hat ſich die engliſche Regierung genöthigt 
geſehen, die freie Einfuhr auch für holſteiniſches Vieh 
aufzuheben; es muß, wie anderes, am Landungsha⸗ 
fen ſofort geſchlachlet werden. Es entſteht daraus 
eine große Unbequemlichkeit für den engliſchen Markt, 
denn die Einfuhr aus Schleswig⸗Holſtein allein be⸗ 
trägt wöchentlich über 1000 Stück. Es kommt noch 
der Uebelſtand hinzu, daß in den viehzüchtenden 
Diſtricten von England die Maul» und Klauenſeuche 
in heftiger Weiſe heirſcht Forſter, welcher im Par⸗ 
lamente darüber berichtete, ſagte, daß die Localbe⸗ 
hörden alle Vollmachten beſäßen, um wirkſam gegen 
die Verbreitung des Uebels einzuſchreiten, ſie aber 
nicht mit entſprechender Schnelle und Strenge an⸗ 
wendeten. In Bezug auf die Rinderpeſt ſprach er 
die Hoffnung aus, daß die deutſche Regierung, welche 
bekanntlich in ſolchen Dingen mit großer Energie 
. pflege, dem Uebel bald ein Ende machen 
würde. 

— 3. Aug. In der geſtrigen Oberhaus⸗ 
ſitzung wurde über den Stand der Verhandlungen 
bezüglich verſchiedener mit auswärtigen Staaten ab⸗ 
zuſchließender Auslieferungsverträge eine Anfrage 
an die Regierung gerichtet. Lord Granville erklärte 
darauf, die bezüglichen Verträge mit Belgien und 
Dänemark würden demnächſt unterzeichnet werden; 
Holland und Oeſterreich hätten Gegenvorſchläge ge- 
macht, welche vom Cabinet erſt noch erwogen werden 
würden. Von Seiten des Cabinets von Waſhington 
ſei auf die diesſeitigen Vorſchläge noch keine Antwort 
erfolgt, der mit Italien verhandelte Vertragsentwurf 
befinde ſich in Berathung und nur die mit Spanien 
eingeleiteten Ice Verhandlungen ſeien bis jetzt 
wenig vorgeſchritten. 

8 Eine Zuſchrift Lord Granville's an Stanley 
befeitigt alle über die Echtheit der Briefe Living⸗ 
ſtone's erhobenen Zweifel. W. T.) 

— Die Maf 


aſchinenbauer von Liverpool, 
die vorzüglich mit Schiffsmaſchinen zu thun haben, 


haben auf einem Meeting beſchloſſen, ihre Arbeit am] F 


andern Tage einzuſtellen, wenn ihr Lohn nicht um 
10 pCt. erhöht werde. Da gegenwärtig viel Be 
ſchäftigung vorhanden ift, fo iſt mit Sicherheit an 
zunehmen, daß die Arbeiter ihre Forderung durch⸗ 
ſetzen werden. — Mehrere Gas geſellſchaften in 
den öſtlichen Provinzen Englands haben die Preiſe für 
Gas erhöht und zwar 5 1000 Cubikfuß. 
Frankreich. ä 

„Paris, 2. Auguſt. Die „Times“ beſpricht die 
Wirkung, welche das Gelingen der franzöſiſchen An⸗ 
leihe wohl auf die Regierung und die Inſtitutionen 
Frankreichs ausüben werde. Zunächſt könne man 
wohl kaum länger daran zweifeln, daß der Krieg die 
Reſourcen Frankreichs ER geradezu unberührt ger 
laſſen habe, die deutſche Armee habe das Eigenthum 
und ſogar den Handelsverkehr der Franzoſen ſo viel 
wie möglich unberührt gelaſſen. Die Handelsma⸗ 
ſchine ſei höchſtens zum Stillſtehen gebracht, nirgend⸗ 


legenheit erſchienen waren, nicht mehr weit 
ung erregender 5 i 
Die |ift aus dem großartigen Erfolge der Anleihe zu zier 
Schuld hen: Frankreich wird trotz der ſchweren Steuerlaſten 
aforität verneint, dagegen 2, auf viele Jahre 
8 Artikel beziehen, der deutſchen Forderungen zerdrückt werden; und 
n Redacteur nicht] wird ſich daher in feiner europäiſchen Politik wohl 
Fahrläſſigkeit bei] nicht ſehr von der ihm auferlegten Geldbuße beein⸗ 
des Artikels ſchuldig befunden. fluſſen laſſen, 
n in Folge deſſen] jüngſten Kriege 
der Ehrenbeleidigung frei ⸗ keit zu beſchaffen. 


ie Geſchworenen ] Schloßkapelle 
a red für das glücklich vollbrachte Anlehen 


letzt wieder feinen gewöhnlichen Gang genommen - 
und der auf Neue zu Tage tretende Gewerbfleiß und 
die Sparſamkeit der Franzoſen follte das ſeit dem 
Kriege Mode gewordene Philoſophiren über das zu⸗ 
künftige Geſchick Frankreichs großentheils zu Ende 
bringen. Eine aus Vernachläſſigung der Kriegskunſt 


Niederlage ſei keineswegs — wie 
geiſtiger und moraliſcher Erniedri⸗ 
liege unter all der Excentrici⸗ 
daß es ſein Geld 


entfernt ſein könne. Ein beſorgniß⸗ 
Schluß — ſo fährt der Artikel fort — 


hinaus nicht durch die Befriedigung 


nachdem es ihm gelungen iſt, ſeit dem 
fünf Milliarden mit ſolcher Leichtig⸗ 


— Morgen um 8% Uhr Morgens wird in der 
zu Verſailles ein feierlicher Dank⸗ 


attfinden. So meldet wenigſtens der „Courrier 


de France. 


— Die Polizei hat bereits Maßregeln getroffen, 


daß am 15. Au guſt keine bonapartiſtiſchen Kundge⸗ 
bungen erfolgen. = ee Si — 
i theil der Thiers' werden Barthelemy St. Hilaire und einer 
a ee pe > ans 55 Secretäre in Verſailles bleiben, um die einlau⸗ 
„daß der P. Gabriel ſich wegen Unſittlichkeiten fende Correſpondenz in Empfang zu nehmen. Thiers 
lem Zweifel, aber er iſt .n in 
iebt, . N € 
fein gewöhnlicher Arzt, begleitet ihn. Eine Abthei⸗ 
lung Polizeidiener geht nach Trouville, um für die 
der ihn beſchuldigt, er] perſönliche Sicherheit des Präſidenten zu ſorgen. 


Trouville, wohin er ſich am Montag be⸗ 


Niemanden empfangen. Nur Dr. Barthe, 


3. Aug. Nationalverſammlung. Nach 


Votirung eines Geſetzentwurfs über den Bau einer 
nehmen] Eiſenbahn von Clermont nach Tulle und einiger 
Wie der anderen Vorlagen von rein örtlichem Intereſſe ift 
die Seſſion der National » Verſammlung == ae 


irke gelegenen | ſchloſſen worden. 5 


Rußland. 
Petersburg, 29. Juli. Dem Miniſtec des 


Innern ſind er 5 = ‚Berfügung 
i i i iſerli tes, ellt, die zu perſönlichen Gratificationen un 
Pfarrer ſei im Beflge eines kaiſerlichen Decrete A 12 bee 
tholiſche 
laben g Gouvernements verwendet werden ſollen. — 
inzef-| Das Comité der polytechniſchen Ausſtellung 
in Moskau hat nach einer von ihm veröffentlichten 
Mittheilung bis zum 19. Juli aus dem Verkauf der 
Eintrittsbillets eine Einnahme von 78,000 Silber⸗ 
in Turnhout rubel gehabt. — Der academiſche Lehrcurſus, 
e] der an der hieſigen Univerfität für junge Damen 


eiſtliche in Littauen und den ſüdweſt⸗ 


ſeit Kurzem beſteht, erfreut ſich ziemlich ſtarker Fre⸗ 
uenz und letzt fol nach feinem Vorbilde ein gleicher 
ehrcurſus auch an der Moskauer Univerfität ein⸗ 
gerichtet werden. Die Lehrgegenſtände für dieſe Da ⸗ 
mencurſe ſind: allgemeine und ruſſiſche Literaturge⸗ 
ſchichte, allgemeine und ruſſiſche Geſchichte, Geſchichte 
der Civiliſation, Kunſtgeſchichte, „ 
Mathematik Geſundheitslehre; die beiden 
aunten $ enſtände find jedoch nicht o 


ehrgeg ＋ I 


dar. 


1 let > 
2 


ne 


m © 


Italie m. N 
* Kom, 1. Auguſt. Der König von 
Theilnahme an den Septembermandvern in 
nach einem Telegramm der „Daily News“ abgelehnt. 
— 3. Auguſt. Der Fürſt Torlonia, welcher 
als Candidat der clerikalen Partei für die Commu⸗ 
nalwahlen aufgeſtellt war, hat in einem öffentlichen 
Schreiben die Candidatur abgelehnt und erklärt, daß 
er ſeinen perſönlichen Anſchauungen zwar treu blei⸗ 
ben werde, die öffentliche Meinung aber nicht heraus⸗ 
fordern wolle. 9 
Wie das Blatt „Fanfulla“ aus Monaco 
berichtet, haben die Jeſuiten großartige Beſitzun⸗ 
gen in der Nähe des Berges Carlo erworben, um 
ihre Brüder aus Preußen und Italien te 
terzubringen. Fortwährend kommen unzählige Kiſten 
und Kaſten aus dem Vatican und aus den Römiſchen 
Klöſtern an. Mit jeder Sendung kommt ein Be⸗ 
gleitſchreiben, das die Lifte der ſpedirten Gegenftänte 
enthält und unterzeichnet iſt: Segretaria di Stato 
— Governo Pontifieio: Staatskanzlei — Kirchen⸗ 


ſtaat. 
3 Spanten. 
Mad rid, 31. Juli. Der Pfarrer von Alcabon 
und ein Carliſten⸗Chef wurden heute hier verhaftet. 


Türkei. 
Conſtantinopel, 2. Auguſt. Eſſad Paſcha 
iſt zum Marineminiſter ernannt worden; als weitere 
Mitglieder des neuen Cabinets werden Muſtapha 
Fazyl Paſcha, Diemil Paſcha, Sadyk Paſcha und 
Mehmed Ruchdi genannt. Alle türkiſchen Journale 
begrüßen die Ernennung Midhat Paſchas zum Groß⸗ 
vezier mit Genugthuung. Es haben auch desfallſige 
öffentliche Kundgebungen vor dem Palais des⸗ 
ſelben ftattgefunden, während von der Volksmenge 
vor dem Palais Mahmud Paſchas Demonſtrationen 
entgegengeſetzter Art ins Werk geſetzt wurden. Die 
gegen das journaliſtiſche Organ der A 
Partei „Beret“ verfügte Suspenſion ſſt zurück⸗ 
genommen; die Redacteure deſſelben ſind in den 
Dienſt der Regierung getreten. (W. T.) 

Amerika. 


New⸗⸗ York, 17. Juli. Stokes, der Mörder f 


isks, iſt vorläufig aus dem Gericht ins Gefängniß 
zurückgeführt. Der Prozeß dauerte 22 Tage, die 
Geſchworenen konnten ſich jedoch nicht über ein Ver⸗ 
diet vereinigen, indem 7 für ein Verdiet auf Mord, 
5 aber nur auf Tgdtſchlag waren. Der Prozeß 
muß alſo wiederholt werden, aber ſchwerlich mit 
einem anderen Erfolge, obgleich es unbegreiflich iſt, 


5. wie ein Geſchworener bei einem fo abſichtlichen Mord 


ſchwanken kann. — Die furchtbare ang iſt jetzt 
überſtanden, ihre Nachwirkungen machen ſich aber 
noch immer durch die ſtarke Sterblichkeit fühlbar. 


Die Zahl der Todesfälle in Newyork betrug in der 
vorigen Woche noch faſt das Doppelte von der 


durchſchnittlichen Mortalität. — Der Verſuch der 
Striker, die 8⸗Stunden⸗Arbeit durchzuführen, iſt 


in Newyork vollſtändig geſcheitert; die betreffende 


Ligue hat überhaupt durchgängig kein Glück gemacht 


und räth ſelbſt ihren Anhängern, ſich bis zum nächſten 
Jahr zu gedulden, wo die Agitation in noch größerem 
wo aber zerſtört worden. Ueberall habe das Geſchäft[Maßſtabe wieder aufgenommen werden ſoll. 0 


7 


Ita ⸗ 
lien hat eine Einladung des deutſchen 1 RR: € 
otsdam * * 


* .* 
Est 2 


4 


3 


beſtraft werden, denn dieſes ſei nie im Beſitz ber Klä⸗ 

gerin geweſen. (Ein Diebſtahl liegt hier freilich — 

auch nach dem deutſchen Strafrecht — nicht vor, wohl 

aber eine Unterſchlagung, die aber — wie ſich aus 

dieſer auffälligen richterlichen Entſcheidung ergiebt — 

ſche engliſche Strafrecht als Verbrechen nicht zu kennen 
eint. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. August. Angekommen 5 Uhr 20 Min. 


Ers. v 3. 


4% to. bo. 928 Br., 44% do. do. 1014 Br., 5% 
bo. do. 1044 Br. 5% Danziger Hypotheten⸗Pfand⸗ 
briefe 1004 Br. 6% Amerikaner r 1882 3. und 4. 
Serie 974 Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 3. Auguſt. 

Gedania 98 Br. Bankverein 105 Br., 1045 Gd. 
Prämie Jar Septbr. 106 oder 2 Br. Maſchinendau 
87 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche 1 
brik 100 bez. Brauerei 96 bez. 5% Türken 52 Br. 


ſetzlichen Zeit bekannt gemacht war, erfolgte dann der 
gerichtliche Act der Anerkennung und Proclamirung des 
Ehebundes iu Gegenwart der beiderſeitigen Eltern und 
anderen Zeugen, worauf dann im Hauſe der Braut die 
feſtliche Hochzeitfeier begangen wurde. An dieſer nahm 
zwar weder ein proteſtantiſcher noch der jüdiſche Prediger 
Theil, doch fehlte es nicht an einer Weiherede, die ein 
geiſtvoller Verwandter der Braut hielt und zwar ſo, 
daß ſie alle Anweſenden tief ergriff und die geiſtliche 
Salbung von keinem vermißt wurde. Vielleicht hilft 
auch dieſer Fall dazu, gewiſſe Kreiſe von der Unhalt⸗ 


1 werden, dar 
für den Herb 


lich den Weg nach der Hauptſtadt erheblich abkürzen barkeit mancher geistlichen Anſprüche, beſonders auf dem | meizen Aug.“ 82 81, Rp. 5¼ % fd. 82/0 82/5 Lombarden 1255 Br. Franzosen 203 Gd. 
1 ur für dieses Jahr erbte nicht erwartet u Gebiet der Che, zu überzeugen. — Heute Vormittag] Sept. Set. 753 75¼ do. 4% do. 92lysl 92 
den. An Mitteln und Kräften kann es doch unmög⸗ kurz vor 11 Uhr wurde unfere Stad burh Jeue re Rega. feiler, do. 4½ % do. 10% 101 Danzig,‘ den 5. Auguſt. 
bach fehlen. Es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn Huna, eriäredt, es, brannte in einem der ſchonſten August. 52 524 | do. 5% do. 104 104 Getreide Börſe. Wetter: veränderlich, mehr 
j ehlen. Berli 82 ‚ N Häuſer der Culmer Straße, welches von dem verſtorbenen Sept.⸗Oct. 52 515/ Lombarbden.. 126 125% trübe. Wind: Weſt. 
man ſich in Berlin der Sache mehr annehmen und Rechtsanwalt Simmel erbaut in feinen Parterre⸗Räumen] April⸗Mat 52 515/ zramien .. . 203¾ 20245 Weizen loco fand am heutigen Markte nur ſehr 
auf eine Beſchleunigung des Baues dringen würde. ein Wein- und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft und eine Petroleum, Rumänier ...| 45 45. vereinzelte Kaufluſt, und blieb die Stimmung unver⸗ 
0 „Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes, Droguenhandlung enthält. Das Feuer brach auf dem Aug. 20068. 13 13/4] Neue franz. 5% R. 841 83% ändert ſehr ruhig bei zurückhaltender Kaufluſt. Be⸗ 
die 99 Commerzienrath G. f Stadtralh Petſchow! von den beiden Kaufleuten ſtark mit Vorrätden belegten | Rüböl loco | 234 | 234 | eiter.Grebitanft. | 2052/ 204% merkenswerth iſt, daß heute bereits eine Probe neuen 
und Schellwien find auf bie nächſten 4 Jahre zu Boden aus, zerſtörte in Zeit von einer Stunde den Spir, feſter, Zürten 6%)..| 52/8, 524% ſehr ſchönen fein glaſigen Weizens von 30 Tonnen aus 
Vorſtehern wiedergewählt worden. Dachſtubl gänzlich und machte das oberſte Stockwerk Aug.... 24 223 21 Deter. Silberrente 66 ¼ 65/0 der Graudenzer Gegend und auf Ankunft in den näch⸗ 
m; ehe: a Ölen S = der benen Auen ei 9256 175 Ns ae a 8 1925 0 Ruf. Banknoten. 514 en ften Taten a. mL wurde, Ba „oe 
agiſtrat Hrn. Dr. Heyne, er am Gymnaſium zu 5 5 Pr. 437 conſ. 8 Oeſter. Banknoten /s| einem Gewicht von zu verkauft wurden. 
Marienburg, gewählt. * tungsthätigteit an ihren Mobilien viel Schaden f r. eratsiüni. en 912/81 MWeäielers. Lond.“ — 6.21% Im Ganzen find heute hier 300 a Weizen ges 


erlitten, um 1 Uhr war man des Feuers vollkommen 
Herr. Beſchädigungen von Menſchen ſind nicht zu be⸗ 
klagen. Die Unſitte bei Schlägereien zu den Meſſern 
zu greifen und gewöhnliche Streitigkeiten mit Stichen 
zu beendigen, greift leider auch hei uns immer mehr 
um ſich und die Strenge unſeres Criminalgerichts gegen 
dieſen Unfug ſcheint wenig Abſchreckung zu üben. Vor 


ondsbörſe: ſehr feſt. 


handelt und bezahlte man für bunt 12324, 76 &, hoch⸗ 
Nrankfurt a. ., 3. Aug. Effecten⸗Soctetät. 


3. A bunt 126/724. 81 %, beſſeren 127/822, 82 9 ee 
Amerikaner 96}, Creditactien 3561, 1860er Looſe 944, Termine ziemlich gefragt. 12624. bunt Auguſt 80 Br., 
Franzoſen 3537, Galizier 2591, Lombarden 2194, Silber⸗ 79 „ Gd., September⸗October 77 Br., 764 A 
rente 663, Eliſabethbahn 2644, Nordweſtbahn 233, Gd., April⸗Mai 75 bezahlt, 757 % Br. Reguli⸗ 
Deutſch⸗öſterr. Bank 125. Felt. — Neue franzöſiſche rungspreis 12663. bunt 70 . 

Anleihe 887, Reſultate 4 Fres. 10 Centimes. Roggen loco etwas feſter, polniſcher 120% 444 M, 


— Wie die „Oder⸗Ztg.“ hört, wird gegenwärtig 
die projectirte Bahnlinie Stolpmünde⸗Stolp⸗ 
Conitz vermeſſen. 

* Die St. Johanniskirche hat auch in dieſem 
Jahre wieder von Seiten der HH. Gebrüder Linck in 
2 großen Kirchenfenſtern in der Nordſeite und in 2 
kleineren über den Thurmportalen ein werthvolles Ge⸗ 


ſchenk erhalten. etwa drei Wochen wurde ein Knecht aus der dicht bei Wien, 3. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,40, inländiſcher 11824, 47 , 120 495 , neuer 12084, 
* Am Sonnabend hat Hr. Broekmann feinen | Thorn 3 7 * Dorſſchaft Moder, weil er einen an⸗ Silderrente 72,50, 4884er oofe 94,10, Bankactien 852,00, 52 % 1 Tonne. e rubig, 12044. September⸗ 
Cixeus mit Affentheater vor einem überaus zahl: dern gefährlich mit dem Meſſer verwundet, mit dem Nordbahn ee Böhmiſche Weſtbahn 252,00, Credits Octbr. 474 * Br., 47 M Gd., April⸗Mai 49 & bez. 


doppelten des von der Staatsanwaltſchaft beantragten 
Strafmaßes belegt, und ſchon iſt den Meſſern ein neues 
Opfer gefallen, ein Zimmergeſelle aus Culm, der zur 
Arbeit hergekommen, Quartier in einer Kammer neben 
einem vielbeſuchten Tanzlocal gefunden hatte, wurde, 
als aus ganz unbedeutendem Wortwechſel eine Schlä 
gerei entitand, an welcher er jedoch keinen Theil nahm, 
erſtochen und von dem Nachtwächter todt auf der Straße 
gefunden. Als bei der Schlägerei betheiligt ſind bis 
jetzt 9 Menſchen verhaftet, von denen jedoch jeder leug⸗ 
net geſtochen zu haben, die in der Schlägerei unmittel⸗ 
bar Ergriffenen behaupten auch den Getödteten gar nicht 
zu kennen; wie der ganz Unbetheiligte dazu gekommen 
iſt, ein Opfer des Meſſers 1 werden, iſt noch nicht er 
mittelt, eben ſo wenig das Meſſer, mit welchem die That 
eh it, Bei keinem der Verhafteten iſt ein ſolches 
gefunden. 

Czarnikau, 31. Jul, Das Inſpectorat über 
die hieſige iſraelitiſche Elementarſchule, welches bis 
jetzt von dem Past, prim. Hohne ausgeübt wurde iſt 
neuerdings Seitens der Regierung dem hieſigen Rab⸗ 


Regulirungspreis 120% 47 , inländiſcher 49% — 
Rübſen loco zu 98 „ Pe Tonne gekauft, Regultrungs⸗ 
preis 100 * — Rapps loco brachte 98 % r Tonne. 
— Erbſen loco zu 41, 413, 43 % der Tonne verkauft. 
— Spiritus ohre Zufuhr; 24 . Gd. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 3. Auguſt. (B. B.⸗Z.) [J. Mamroth.] 
Schleſiſche Coaks⸗Roheiſen 414 & loco Ofen, Holz⸗ 
kohlenroheiſen 43 % r 100 Kllogr. bezahlt. Durchs 
ſchnittspreis für ſchottiſches Robeiſen 6 * In Glasgow 

is on gehandelt 


actien 335, 10, Franzoſen 332, 00, Galtzier 242, 50, 
Kaſchau⸗Oderberger 192, 70, Pardubitzer 179,50, Nord⸗ 
weſtbahn 220,50, do. Lit. B. 186, 10, London 110, 60, 
Hamburg 81,40, Paris 43,00, Frankfurt 93, 25 
Grebitloofe 187,00, 1860er Lobſe 103, 80, Lombardiſche 
Eiſenbahn 206.20, 1864er Looſe 144,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 314,25, Auſtro⸗türkiſche 120,10, Napoleons 8,824, 
Ducaten 5, 30, Silbercoupons 108, 00, Eliſabethbahn 
248,70, Ungariſche Prämienlooſe 107, 50, Amſterdam, 
800 8 174,50, Unionbant 271, 80. 
ebhaft. 

Bremen, 3. Auguſt. Petroleum unverändert, 
Standard white loco 18 Mk. 50 Pf. 

Amſterdam, 3. en 3 (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen e October 177%. Raps der Novem⸗ 
ber 400. — Wetter: Regneriſch. 5 

London, 3. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
92. 5% Italieniſche Rente 673. Lombarden 18%. 
5% Ruſſen de 1822 93. 5% Ruſſen de 1864 973. 
Silber 604. Türkiſche Anleihe de 1865 523. 6% Türken 
de 1869 63%. 6% Vereinigte Staaten r 1882 913. 


reichen Publikum von Großen und Kleinen eröffnet; 
das lebhafte Intereſſe, das die Letzteren laut werden 
laſſen, giebt den Darſtellungen noch einen beſonderen 
Reiz. Die erſte Abtheilung des Programms brachte 
kleine Scenen von Affen, Hunden oder beiden zufam: 
men dargeſtellt, Trapezturnen und Seiltanz von Affen 
ausgeführt, und eine Ziege, ſo wie verſchiedene Pudel 
in akrobatiſchen Uebungen. In der Abrichtung aller 
dieſer vierbeinigen, reſp. vierhändigen Künſtler leiſtet 
Hr. Brosdmann Erſtaunliches. In der zweiten Abthei⸗ 
lung des Abends verwandelte ſich die Bühne in einen 
veritablen Circus, in welchem, abgeſehen von einem klei⸗ 
nen Elephanten und einem gewaltig ſpringenden Muff⸗ 
Ion, die allerliebſten kleinen javaniſchen Pferde, theils 
allein, theils von Affen geritten Beeren werben, 
Dieſe Pferdchen haben trotz ihrer Kleinheit nichts ponny⸗ 
artiges, ſondern ſind ſchlank, zierlich und doch auch kräf⸗ 
tig gebaut und entſprechen in ihrer Geſtaltung den 
beſten Raſſen großer Pferde. Die Dreſſur der uns vor⸗ 
I Schulpferde iſt eine jo vorzügliche, daß fie 
ich mit der jedes Circus volllommen wein kann. Der 


« 


a 
7 


* 


Wechſel im Programm ſorgte für die Erhaltung des In⸗biner Dr. Popen übertragen worden. Liverpool, 3. Auguſt. [Baumwolle.] (Schluß⸗ ſelbe Marke zu 95% und Billiton zu 937 Der 
tereſſes der Zuschauer, weſches noch dadurch gefteigert * Königsberg, 4. August. Die Feſtlichkeiten bericht.) 12,000 Ballen Umſaß, davon für lan 50 Ko. notirt wurden; der Herbſt⸗Auction kann man 
wurde, daß einer der vierhändigen Herren Reiter ſoviel und Export 3000 Ballen. — M einen Gulden billiger ankommen. — Zink: Vereins, 


ur Stiftungsfeier des Oſtp. Feld» Artillerie 
Reg iments No. 1 auf dem Karſchauer Felde, Got⸗ 
tesdienſt, Parade, Prämienſchießen der Mannſchaften 
und Wettrennen der Offiziere fanden geſtern Vormittags 
unter großer Betheiligung ſeitens des Publikums ſtatt. 
Aus Veranlaſſung der Feier ſind den nachbenannten 
Sale und Mannſchaften des jetzigen Dienſtſtandes 
ſowie an ehemalige Mitglieder dieſes Regiments, Orden 
und Ehrenzeichen verliehen worden und zwar: der 
Rothe Adler⸗Orden 1. Kl. m. 
3. D. Fro 
Kl. m. 


Verſtändniß für die gegenwärtigen Tagesfragen zeigte, 
um plötzlich Strike zu machen und von ſeiner Arbeit 
auf dem Pferde zu dem beſchaulichen Daſein unter oder 
vielmehr über dem Publikum überzugehen. : 
[Polizeiliches.] Die unverehel. Bertha Kramp, 
welche am 9. Juli cr. aus dem Gerichts⸗Gefängniſſe zu 
Lauenburg entiprungen war, wurde am Sonnabend 
deshalb hier verhaftet, weil ſie bei einer Frau, die ihr 
aus Gutherzigkeit einige Tage Obdach gewährt hatte, 
einen Diebſtahl an deren ſämmtlichen Kleidern, ſowie 
an 5 & baarem Gelde verübt hatte. Die Diebin war 
mit den Sachen bis Langefuhr gegangen, wollte von 
dort mit der Eifenbahn nach ihrer Heimath Lauenburg 
abfahren, war jedocz von dem Manne der Beſtohlenen 


Er. Yr Ct 
Laſt loco. 


Schiffs⸗Nachricht. 

Stettin, 31. Juli. Stettin » New + Morler 
Natlonal⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie, Dampfer 
„Otto“, Capitoin Johnſon, expedirt durch Herrn C. 
Meſſing, Berlin und Stettin ging heute mit Paſſa⸗ 
gieren für New⸗Pork in See. 


8 Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Auguſt. 


Paris, 
56, 15. Anleihe d 
It 


Wind: N. 


verfolgt und dort feſtgehalten. — Geſtern früh wurde 
einem auf dem Fiſchmarkte logirenden Schiffer eine 
N — Cylinderuhr nebſt Kette, im Werthe von 13 % 
geſtohlen. 
ee 


nnabend fiel der auf dem S 
Er Mg a eure 


ee 


Zigeunerbande dem Gerichte überliefert, von der 
mit ziemlicher Gewißheit feſtſtebt, die geraubte Anna 
Böckler bei ſich gehabt zu haben. Dieſes gebt beſon⸗ 
ders aus der Ausſage eines etwa 6jährigen Knaben 
ervor, der ſich dahin ausläßt, daß ſein Vater Anton 
rünholz auf einem „Herrenhofe bei einer großen 
Stadt“ ein Mädchen, Namens Anna, aufgegriffen und 
ſich nun mit ihr nach einem Dorfe in der Gegend von 
77 ieſen begeben habe. Auch erzählt er, daß das 
adden beſtändig geweint und nichts habe eſſen wollen. 
Dieſelbe Bande iſt am 12. Juli in dem Dorfe Tar⸗ 
nowke geweſen und bat damals ein Kind bei ſich ge: 
führt, deſſen Beſchreibung genau auf die Anna Böckler 
paßt. Da zu jener Zeit der Vorfall von dem Kinder⸗ 
raube auf den Dörfern aber noch zu wenig bekannt 
war, gelang es den Entführern mit dem Mädchen zu 
entkommen. Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß 
der p. ur in der Richtung auf Schmiegel und 
Ruhland mit ſeiner Beute weiter gereiſt, um dieſelbe 
einer andern Bande abzuliefern. 


x 


rector Wieprecht 
Freitag e 


eine Realſchule in's Leben zu rufen. Die General⸗ 
8 Prinzlichen Herr Saft Sr. Königl. Ho⸗ 


8 ie Baumaterialien 

Aunentgeldlich zu liefern. 

7 Thorn, 2. Auguſt. In dieſen Tagen iſt hier F 
eine Ehe geſchloſſen, wie fie in unſerer Skadt bisher 
noch nie vollzogen iſt, nämlich die Verbindung eines 

Jauden mit einer Chriſtin, ohne daß er ſich vorher 

. bat taufen laſſen oder fie zum Judenthum übergetreten 
ttt. Daß die Trauung buch wilact vor Gericht ges 
ſcheben iſt, verfteht ſich dabei von ſelbſt, um aber das 

Geericht zur Aufnahme dieſes Actes competent zu machen, 

mußte die Braut in Begleitung ihres Vaters vor dem 
Richter erſcheinen und dort ihren Austritt aus der 
evangeliſchen Landeskirche erklären, und das darüber 
aufgenommene Protokoll unterzeichnen. Nach etwa berg a. H 
N 14 Tagen erſchien dann im Auftrage des Gerichts ein | vor 
Proteſtantiſcher Geiſtlicher bei der Braut, um ihr vor⸗ 
8 riftsmäßig die nöthigen Vorhaltungen zu machen. 
x aß dieſe vergeblich fein würden, hat der betreffende 
Ei Prediger ſich wahrſcheinlich ſelbſt ſchon vorher geſagt, 
5 oder hätte es ſich wenigſtens ſagen können, die junge 
= mit einer ſehr gediegenen Bildung aber auch mit ener⸗ 
giſchem Willen ausgeſtattete Dame, war ſich bei ihrer 
erſten Erklärung ihrer Gründe und ihres Zieles zu ſehr 
ewußt geweſen, als daß fie ſich hätte von dieſem durch 
Worte abwendig machen laſſen, deren Inhalt ſie ſchon 
längſt mit ſich ſelbſt überlegt hatte. Auch trat für fie 
ja kein Wedel ihrer religlöſen Anſichten ein, ſondern 
nur die Abwerfung der durch kein Wort Chriſti unter⸗ 


auſpieler in Peters 
1a Ps ondon 


itgliebes der ſogenannten Landeskirche und eines wiedergekommen. 
uden verhindert. 


bedarf von 2—300 


lt 


bei den verlangten Lo 
von ihnen gehalten w 
die Provinzen verſchleppt. Die 
Verkürzung der 3000 60 1 * 7 — Mes 

eſellen zur Folge haben un 
. die Wohnungsnoth vergrößern : anſtatt fie zu 


Hannover, 4. Auguſt. Der Veteran unſeres Hof⸗ 
theaters und Ehrenbürger der Stadt Hannover, der 
kgl. Hoſſchauſpieler Karl Devrient, iſt in Lauter⸗ 
5. an den Folgen des Schlaganfalls, den er 
einigen Monaten erlitten, geſtern Mittag im 
74. Lebensjahre geſtorben. Karl D. war der älteſte 
der drei berühmt gewordenen Neffen Ludwig D. Seine 
Brüder Eduard (geb. 1801) und Emil (geb. 1803) 
leben belanntlich noch. Karl war kurze Zeit verheirathet 
mit der berühmten Wilbelmine Schröder⸗Devrient, au 
welcher Ehe der vor zwei 


Vermiſchtes. 
Berlin, 4. Auguſt. Der General⸗Muſikdi⸗ 
deſſen 70. Geburtstag am nächſten 


heute nach längerem Leiden an 


orben. 


gelehnt, indem ſie geltend machten, da 
bnſätzen das Geſchäft a0 mie 
erden könne. 


Letzteres würde in 
daneben geforderte 


Jahren als ruſſiſcher Hof 


burg geſtorbene Friedrich D. ſtammte. 


Vor 
hieſigen Polizeirichter ein Arbeiter unter der Ans 
klage, 1 Pfd. St. geſtohlen zu haben. Der Ange⸗ 
klagte hatte von einer Dame, in deren Garten er ge⸗ 
Be eg en 1 folle Br 9 5 

) u er je rausgeben. Er hatte ſich zum 
ützten Schranke, welche leider noch immer die Che eines Wechſeln des Geldſtückes entfernt, a aber nicht 
Der Richter erklärte, daß hier wohl 


Kurzem erſchien vor einem 


Vier Wochen nach der geiſtlichen eige unehrenhafte Handlung vorliege, die er aber nach 


zu treten, durch gerichtlichen Aushang während der ge⸗ er aber wegen Diebſtahl des herauszugebenden Geldes 


ch] Type weiß, loco 465 bez., 47 Br., der Auguſt 47 


ch Havanna⸗Zucker 


ten er 
Anleihe 


de 1872 89, 20. 
Paris, 3 


Auguſt. Productenmarkt. Nüdbl 


Antwerpen, 3. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
unverändert, dänlſcher 35. Roggen matt, Galatzer 164. 


Hafer geſchäftslos, inländiſcher 15. Gerſte vernachläſſigt. Mi 


— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 


Ba, Pr September 47 Br., ur October 474 Br. — 
ubig. 

New⸗Nork, 3. Aug. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109, Goldagio 154, 5/0 Bonds de 1885 
1168, do. neue 1127, Bonds de 1805 116, Eriebabn 482, 
Illinois 130, Baumwolle 214, Mehl 65. 850., Rother 
Frühjahrsweizen —, Naffinirtes Petroleum in Nemwyort 
7% Gallon von 6 Pfb. 224, do. 

2 9. — Hödite Notirung des 


Nr. 1 25 
Goldagios 154, niedrigſte 153. — Fracht für Getreide 
zr Dampfer nach Liverpool (Hr Buſhel) 71. — Die 
Goldausfuhr in letzter Woche betrug 1,750,000 Doll. 


ä 


. 18-1817 „ 74-78 „ 
120-1217 „ 65-70 „ 


80 Br., 
77 12 
Br., 75 . 


dur April⸗Mai 


I A bez. 
Erbſen loco r Tonne von 2000 &. Mittels 43 
bez., weiße Koch⸗ 41—41f R Ber, 
übſen loco Fr Tonne von 98 & bez., Yır 
Sept.⸗Oct. 103 Gd. Regulirungspreis für Winters 
Rübſen 100 . 8 
Raps loco 80 & bez. 
Spiritus loco 7 10,000 Liter 24 % Gd. 
Geſchloſſene Frachten. London ie Dampfer 
am Holm 20, Leitd bo. in der Stadt 28 3d, ur Segel 
ls 6d 9er 500% Weizen engl. Gew; London 9 Segel 


8158 3d der Load Mauerlatten, 158 r Load Balken, 


14e 6d der Load fichtene Balken, 2 7 105 Yr Mille 
Piepenſtäbe 1. Sorte, Glouceſter 258 r Load gerade 
eichene Balken, 20 6d Yr Faden Splittholz, 188 6d 


Zu eg fichtene 77 Sheerneß 208 Yor Load eichene 100,000 


ken, 178 der Load fihtene Deckdielen, 158 er Load 
fichtene Balken, Halmsdale 10 Yr Load fichtene Slee⸗ 
per, Copenhagen 2} ‚A. Hbg. Beco.⸗M. 77 rheinl. Cu⸗ 
Slepe Stettin 2 Gr der rheinl. Cubikfuß fichtene 


„ 5% D 
3% weſtpreüßiſche Mandbreeſe, ritterſchaftliche 83 Br., 


in Philadelphia 22. Schi 


Be Septbr.⸗October 9 


Geſegelt: Schmidt, Oſtſee, London; Radloff, a 


Margarethe, Dordrecht; beide mit Holz. — Ruthlen, 
Göthe⸗Kanal (SD.), Carlscrona, Ballaſt. — Linklater 
Weſtdale (SD); Lietz, Love Bird (SD.); beide nach 
London mit Getreide. 


= 0 ajütenwächter im peter Liedtke, dem Feldwebel Connor, dem Sergeans | behauptet, Yrr August 89,25, der September » er 2 E 
T |ten BoßT, dem Gerseanten Dlant und dem Lrompe 98,50, %r Sanua-Hpril 85,80. — weht Bent, | 2, „auge igmmen: Müler Helene, Aic, altes Gin; 
—FTFWPPG , SE ee e ee ee d 18. — Conde 2 Mast 40, 8. Den 5. Auguſt. Wind: NW. 
* v ed. ’ . „ s „ 20. — u „75. . . * . 
Flatow, 4. Auguft. Geſtern wurde bier eine die Kowno⸗ Libauer Eifenbahn mit der Till — Wetter: Regen. K Angekommen: Meyer, Adonis, Bremen, Güter. 


enen. 
An kommend: 1 ſchwed. Jacht. 
Thorn, 2. Auguſt. — Wafſerſtand: 1 Fuß 6 Zo. 
Wind: N. — Wetter: bewölkt, Regen. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Szymanski, Dau⸗ 
ben u. Ick, Reis, Pfeffer, Blaubolzextract. 
Thorn, 3. Auguſt. — Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: n. 


8 Stromab: 
Hoffert, Askanas, Plock, Berlin, Stettin, Potsdam, 
Brandenburg, 1052 . 80%, 1 Kahn Rübſaat. 
Faerber, Roſenblatt, Wierzbue, Danzig, 600 St. w. H., 
6600 Eiſenbahnſchw., 3 Tr. 


Aeteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer ⸗ Thermometet 


2 
5 Par. Malen im Freien. Wind und Wetter. 
12 


„ flou, bew 
NW., fr. Brieſe, durchbr. Luft. 


— In Börſenkreiſen und öffentlichen Aufrufen wird 


zur Actienzeichnung auf die „Vereinigten Breslauer 
elfabriken“ aufgefordert und erſehen wir aus dem 
Proſpect, daß die betreffenden acht Oelfadriken, welche 
zuſammen mit 76 Preſſen 25— 28,000 Wiſpel Oelſaaten 
verarbeiten, für den Geſammtpreis von 1,466,000 A% 
erclufive Betriebscapital, erworben werden ſollen. Wir 
wollen doch nicht unterlaſſen die etwaigen Zeichner auf 
die außerordentliche Höhe dieſer Erwerbungskoſten, im 
Vergleiche zu denen anderer Etabliſſements, aufmerkſam 
zu machen. Beiſplelsweiſe, um in der Nähe zu bleiben, 
betragen die Herſtellungskoſten der von der Inter⸗ 
nationalen Handelsgeſellſchaft hier, nach den allervoll⸗ 
kommenſten Conſtructlonen errichteten Deblmühle mit 
einer neuen Dampfmaſchine von 60 Pferdekraft, 18 
neuen hydraulſſchen Preſſen und einer Leiſtungsfähigkeit 
von 1000 Wiſpel Rübſen pro Monat, alſo für eine 
ſiebenmonatliche Betriebsſaiſon 7000 Wiſpel, inclufive 
des Terrains, Speicher und Nebenräume noch nicht 

) Da die Breslauer Mühlen ungefähr das 
vierfache Quantum verarbeiten, ſo würde der vers 
gleichende Werth derſelben nur 400,000 %, höchſtens 
500,000 betragen, während der Kaufpreis mit bei⸗ 
nahe 14 Millionen Thaler, alſo um eine ganze Million 
theurer angenommen worden iſt. Es kommen mithin 
auf die Verarbeitung von 1 Wiſpel Oelſaat bei der 
bieſigen Fabrit 14 ., bei den Vereinigten Breslauer 


ermahnung mußte die Dame nochmals vor Gericht dem Geſetz zu beſtrafen außer Stande ſei. Der 148, Gd. Amſterdam kurz 140% Br., do. 2 Monat Oeblmüblen 51—58 . Capital für Fabrikanlage reſp. 
erſcheinen und ihre erſte Erllärung wiederholen, die nun Angeklagte könne nicht wegen Diebſtahl des Sovereign 1394 Br. 44% preußiſche Conſolldirte Staats⸗An⸗ Erwerb oder eine Zinſenlaſt von 21 Ar gegen 76 bis 
angenommen und in die Acten eingetragen wurde. verurtheilt werden, denn dieſer ſei ihm von der Klägerin leihen 1021 Gd. 34% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 87 r pro verarbeiteten Wispel Oelſaat. Wir übers 
Nachdem die Abſicht der beiden in den Stand der Ehe zum Wechſeln eingehändigt worden, ebenſowenig könne 91 Gd iger Stadt⸗Odligationen 1027 Br. laſſen den Zeichnern hiernach die weiteren Conſequenzen 


zu ziehen. 


Drrch die heute früh ! Uhr erfolzte Ges 
burt eines muntern, kräftigen Knaben 
ſind erfreut 

Dr. Schul 


3. 
Marie Schulz, geb. Borſchke. 
Danzig, den 5. Auguſt 187 _ 
F 
Diourch die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut Si 
Martin Kadiſch und Frau. 3% 
2 den 3. August 1872, 2 
FE 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Maria Noſiuski, geborene Wiedring, 
Guſtav a Bur.⸗Aſſiſtent. 
Verlobte. 


Theater 


Marienwerder. Martenburg. 
Loniſe Drewig, 
Oskar Derzewski, 


Verlobte. 


Danzig. Chriſtburg. 
ie heute volljogene Verlobung unferer 
Tochter Emmeline mit dem Kaufmann 

Herrn su. Brandt beehren wir uns 
hierdurch anzuzeigen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1872. 
Nudolf Kaemmerer 
E Er FSEURDISTON. 1 2: 
eee eee eee 
Min heule mit Fränl. Emmeline 85 
Kaemmerer vollzogene Berlo: & 
— * ich mich hierdurch anzuzeigen 
anzig, 3. Auguſt 1872. 
8 Heinrich Brandt. 8 
SE OD! 
B:. Ac 
a Unſer am 25. Mat c. geborenes 
Söhnchen Felix iſt heute im Alter 
von 10 Wochen verſtorben. 
Danzig, den 4. Auguſt 1872. 
Marine⸗Zeugfeldwebel Hauig 
und Frau. 


N 


RE 
Hm Freitag, den 2. Auguſt, früh 8 Uhr, 
A entſchlief ſanft unſere gute Schwieger⸗, 


Groß» und Urgroßmntter, die verwitlwete] B 
Frau Rechnungsräthin Auguſte Köhler, 
geb. Behrend im Alter von 81 Jahren. 
Berlin, den 3. Auguſt 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
ie erſte ſtarke Auflage wurde binnen zehn 
Tagen vergriffen und es erſchien daher]? 
in zweiter Auflage: 
Der alte und i Jeſuitismus, 


oder: 
Die Jeſuiten und die Freimaurer. 
Von Bernhard Becker. 
35 Bogen. Preis 6 Sgr. 

Der ſchnelle Abſatz bürgt für den Werth 
und das Zeitgemäße des Werkes. 

Braunſchweig. 

} W. Bracke junior. 
Sehenswürdigkeiten von Danzig 


und Umgebung 
Kurze Zuſammenſtellung nach Anderen) mit 
Theatexplan u. Tarif für Droſchkenfuhrwerk ꝛc., 
ſoweit der Vorrath reicht, für 3 9% pro Exemp), 
Es empfiehlt ſich dies Büchelchen als Führer für 
Fremde, wie auch prakt. f. Einheim., die Vieles 
Darin find, was ſie bish. n. kannt,, zu haben bei 
Preuß, Portechalſengaſſe 3, (nabe der Poſt). 


Dampfer- Verbindung, 
Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
f Dampfer „die Erndte‘‘ am 8. Auguſt. 


Ferdinand Prowe. 
Zu Dominiks⸗Einkaͤufen 


empfteglt Bürſtenwaaren aller Art für den 
Hausbedarf, ſowie eine große Auswahl ele⸗ 
anter Kopf⸗, Taſchen⸗, Kleider, Zahn: und 
agel⸗Bürſten, Kardätſchen. Wagenbürſten, 


plätzen zahlbar. 


Auskunft. 


Rohr x. zu billigen feſten Preiſen 
Die Bürſten, n. Pinſel⸗Fabrik non 
F. Reutener, 
eilige Geiſtgaſſe No. 68. 
1 Langel No. 5, nahe dem 
grünen Thore. Te 
as 


Ppotographiſ che Atelier 
C. Ernst 


52. Vorſtädtſſcher Graben 52 
empfiehlt ſich dem geehrten hleſigen, ſowie 
fremden Publikum und it täglich bei jeder 

Witterung zur Aufnahme geöffnet. 
Paraffinlichte, 

= 6 und 8 Stück im Pack, 
geen pro Pack à 51 , bei 10 Pack a 


Eugen Groth, . l. 


Kaffer-Lager 


Fiſchmarkt No. 41. 
Preiswerthe Kaffee's habe ich billig abzugeben. 


Maſchinen baut, 
aber trotzdem in 


Pianinos 


bei 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 


Dienſtag, den 6. und Mittwoch, den 7. Auguſt 1872, auf 
Kaiſerlich Ottomaniſche 9% Schatzhons 

im Betrage von 2 11,126,200 Sterlg. in drei Serien rückzahlbar 1876—1878 
in Appoints von Pfd. Sterlg. 1000, 5000, 100, 50. Emiſſionscours 
5 98˙.. Verzinfung beginnt vom 1/13. Juli er. Hose Jahr, ſtellt ſich 
. durch Zinsfouiſſance auf 97 8 90. Zinſen und Capital an den Hauptbörſen⸗ 


pfändung der Steuern im Betrage von jährlich F. tque. 3,350, 


Auf vorſtehende 9 % ottomaniſche Schatzbons nehmen Zeich⸗ 
nungen un Emiſſionscours an und geben gern jede nähere 


unterzeichneter bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Danzig 
nur Herr II. Gentner, Langenmarkt 35, wirtliche 


® ® ® 8 
Original-Singer-Maschinen 
Straßenbeſen von Piaſava, Deckenklopfer von Dean 9 — ene er gie 

Gleichzeiti 
daß 
Danzig 


nur darauf berechnet fein, ein anderes Fabrikat unter unberechtigter Benutzung des Na: 
mens „Singer“ leichter verkaufen zu können. 


G. Neidlinger, Hamburg, 


GSBummiſchuhe 


erhielt und empfiehlt die erſte Sendun 
F. W. Kmin, 


5 Feeinſte Tiſchbutter 


erhalte von einem Gute wieder wö⸗ 
chentlich 2 mal und empf. folche zur 
güt. Abu. W. J. Schulz, Langg 54. 


Größen find wieder vorraͤth. 
C. Schuricht, 


oggenpfuhl 76. 


Victor Lietzau 
DANZIG 
Brodbänfen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, 


empfiehlt in reicher und großer Auswahl 


Gi 


perſpective, Fernröhre, Militairfernröhre, Marine⸗Tag⸗ und 


Nachtgläſer. 


Brillen, Lorgnetten, P ince-nez, in Gold⸗, Silber⸗, Horn, Schildpatt⸗ Stahl u. a. m. Faſſungen. 


Mikroscope, Leſegläſer, Loupen. 


Metallique-, Holosterique-, Aneroid- und Quecksilber-Barometer, 


Alkoholometer, Thermometer, alle Sorten Prober. 
Reißzeuge für jedes Fach paſſend. 
Getreide-, Brief⸗ und alle anderen Waagen. 
Stereoscopen⸗Apparate und Bilder. 


Victor Lietzau, 


Fabrik für feinere mathematiſche, nautiſche, meteorologiſche und 


phyſikaliſche Inſtrumente, 


Als Volontair 


N h 1 | 
ubsreiption 
franz. u. engl. Sprache 
nicht unbew. iſt Gef. Offerten w. 
unter 2223 erb. in der Exped. d. Itg. 
in erfahrener Inspector aus achtbarer 
Familie, mit beſten Referenzen, während 
14 Pon in Pommern, Stettiner Gegend, 
als Oberinſpector und Administrator thätig, 
ſucht ähnliche Stellung ſogleich oder zum 1. 
October c. Offerten sub C. H. 159 erbeten 
im Annoncen⸗Bureau von Auguſt Fröſe 
in Danzig, Frauengaſſe No. 18, 
1 in gutem Zuſtande 
2 Omnibuſſe e e A 
ſtädtiſchen Graben No. 44. 


Garantie für Rückzahlung des Capitals und 1 * durch Ver⸗ 


Eduard Lepzin, 


: j ; 2 Sa 2 5 Brodbänkengaſſe 10. 
Baum & Liepmann, wiss von 12353 un, » 6 gn 
Bankgeschäft, 0 Sagen, Pieſige wie auswärtige Biere. 
W Weine in allen Marken. Zimmer für ge⸗ 


— 


ſchloſſene Geſellſchaften. 


HUNDE-HALLE, 
C. H. Kiesau, 


| Table 40 A > 12 b 
hote von 8 
à la Carte zu jeder Tageszeit. 8 
Weine zum billigſten Preiſe laut Karte. 


Depot v. fremden Bieren. 
3hochelegante Marmor⸗Billards 
wird bemerkt, daß The Singer Manufakturing Co. keine Cylinder- 


mithin auch keine Singer-Cylinder-Maſchinen exiſtiren können. Wenn 


Singer-Cylinder-Maſchinen ausgeboten werden, jo kann dies in Breslau. 


Zwei Zimmer für geſchloſſene Ge: 
ſellſchaften. e 
„Cafe Bismarck“, 


Breitesthor No. 128/29, 


5 General⸗ Bevollmächtigter 
der Singer-Manufacturing Co., New-York, ne 
für Nord: und Mittel⸗Europa. Bier auf Eis. 


i 6. Ring. 
Circus Salamonski 
auf dem Holzmarkte. 


Von Dienſtag, den 6. Auguſt, 
während des Dominiks ft 


jeden Tag 2 


große Vorstellungen. 


Anfang der erſten um 4½ Uhr. 
Anfang der zweiten um 8 / Uhr. 


Auf dem Hen⸗ 


f 2 N 
Ts wünſcht Jemand ein am 
E hieſigen Orte ſchon beſteh. 
Kurzwaaren⸗ oder Eonfections: 
Geſchäft entweder zu kaufen 
oder aber ſich bei einem ſolchen 
zu betheiligen. Adreſſen hier⸗ 
über wolle man in der Exped. 
d. Ztg. unter 2258 einreichen. 
Ein gebildetes Mädchen, das Kindern in 
der Muſik und in anderen Wiſſenſchaf⸗ 
ten den erſten Unterricht ertheilen kann oder 
als Geſellſchafterin und der Hausfrau zur 
Stütze, ſucht ſogleich oder zum 1. October 
eine Stelle. Gefäll. Adreſſen werden erbeten 
unter B. 199 poste restante Zoppot. 


Ketterhager⸗ 
gaſſe 14. 


in verſchiedenen 


Maljes-Heringe 


Otto Heckstaedt, 


_Reu fabrwaſſer, Olivaerſtraße No, 47. 
Federdraht, Bolfiernägel, 
Kammzwecken 


2 
2 


zu vermiethen. 


SR 


[ AZbwei ſehr gut erhaltene 5 
Trumeaux⸗Spiegel in Holz⸗Bronce 


nebſt Marmor⸗Conſol⸗Tiſchen 
find Breitgaſſe No. 
RISORIOKIOISIOHOIOIOISIG! 
De Neſtanrations⸗ und Speiſe⸗ 

lokal Kürſchnergaſſe No. 9 
empfiehlt einen recht guten Mittagstiſch 
von 12 — 3 Uhr, gleich 
ſelbſt Zimmer mit au 


Funk. 
FFF 


Fur eine mit beiten Prüfungs⸗Zeugniſſen 
verſehene Lehrerin von bedeutender Lehr⸗ 
fähigkeit, die gründlichen Unterricht in der 
engliſchen und franzöſiſchen Sprache und 
Converſation und in allen Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten, ſowie den erſten Clavier⸗Unterricht zu 
ertheilen vermag, wird eine Stelle als Er⸗ 
— bei Kindern von 5—15 Jahren 
geſu 


8 
markt. 


Weſt End Muſeum, 


enthaltend mehr als 1000 der werthoolliten 


51 billig zu verkaufen. 
e 


- 


cht. 
Gefäll. Anfragen unter 2274 durch die] Präparate, worunter 20 lebensgroße Figuren. 
find da⸗ Expedition dieſer Zeitung erbeten. rasen bemerkenswerth if die durch 


Kunſt und Mechanik athmende weib⸗ 


1 0 
ohne Möbel 
8 liche Schönheit, eg 


* 


Oberkellner, 


immer-, Saal-, Servir-, Bil- 


„Zunder Ww., 


billiaſt bei 
C. H 
Kohlenmarkt 29d. 


ſchnell Wärme im 


Yb. 


7 Wiener Schuh⸗Waaren 8 
= W. Stechern, 


12 


N 


ni 


empfehle meine guten weißen und bun⸗ 
ten Kachelöfen zu möglichſt billigen Prei⸗ 
ſen, ſowie zum Umſetzen der alten Oefen, die 
ch m Zimmer bereiten, Spar⸗ 

heerde mit vortheilhafter Einrichtung, ſowie 
ane, . Ki auswärtige 

eſtellungen ern en 

x Rob Dickan, 

2 Häckergaſſe 
Langenmarkt M= Fltes gutes Pferdeheu kauft Guſt. Wer⸗ 

a 85 N c. Altſtädt. Graben No, 44, 


2 
ſowie die bis in die lleinſten Theile zerleg⸗ 
bare anatomifche Venus, welche wiſſen⸗ 
ſchaftlich erklärt wird, Geöffnet von Mor⸗ 
gens 8 bis Abends 10 Uhr. 
Adelheid Neuwald. 


lardkellner u. Kellnerburschen 
w. ges. d. H. Märtens in Danzig. 

in practiſcher junger Mann, im Holz: und 
E Wald⸗Geſchäft gründlich vertraut, und 
mit den vorzüglichſten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht in ar Branchen ſofort oder ſpäter 
Stellung. erten sub C. G, 158 erbeten 
im Annonc.⸗Bur. v. Aug. Fröſe, Danzig. 
3 Anaben pom Lande Pen mit eigenem 

Zimmer freundl, u. g. Penſ. Fleiſcherg. 82. 


Topfermſr. 


10 10 Pius IX. in ſeinem Schlaf⸗Cabinet, 


Iebenägrobe bewegliche Figur in Wach 
modellirt. 
Entree 23 Gr. Kinder die Hälfte, 


Das optiſche Magazin 


Geſellſchaftshaus 


aus der Fabrik von A, Wahsner|i 


Heumarkt, Bude No. 4.3 


Carle ſpielt verschiedene Muſikwerle 


Juſtitute und 85 eu 
Einem zahlreichen Zuſpruch ſieht entgegen 
. Prinzlau, 
Mechaniker aus Hamburg. 


Der Wahrheit die Ehre. 
Die Rieſin 
Fräulein Florentine, unſtreitig die größte 
coloſſalſte und ſchwerſte Dame ae, 
übertrifft alle ihre Rivalinnen und kann der⸗ 
ſelben weder hier noch anderwärts eine zweile 
zur Seite geſtellt werden, ſie ſteht unüber⸗ 
troffen da, wie uns die Vorwelt die erſten 
Menſchen ſchildert. Alter 22 „Nor⸗ 
malgewicht 175 Kilo (350 Zolipfund), 
Umfang ihres Oberkörpers 186 Ceut., 
Größe 198 Cent., Wadenumfang 
66 Cent., Armmuskel 36 Gentimeter, 
Schauplatz in der vor jedem Unwetter ge⸗ 
ſchuͤzten geſchmackvoll decorirten Bude am 
Heumarkt, neben dem anatomiſchen Mufeum. 
ans Platz 10 An II. Bios 2 Sgr. 
es Uebrige enthalten die Anſchlagejettel. 
Charles R. Jaerſchk 


Waͤhrend 7 Dominiks⸗ 
age 
Abends großes Concert 


in den neu decorirten Räumen des 
Nathsweinkellers, 

ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Hu⸗ 

ſaren⸗Regiments unter Leitung des Mufils 

meiſter Herrn Keil. 

Anfang 8 Uhr. Catree 21 4 


Westerplatte. 
„Dienſtag, den 6, Auguff: 


ar Loncert E.. 1 
1 des J. Leib⸗ Me 
(en ee | 


A aid Entree . us 
— 7 55 — ie = g 
eebad Zoppot. 

1 Dienſtag, 6. Auguft: ) 2 a 
CONCERT 2 
vor dem Kurhauſe. 

Anfang 5 Uhr. Entree ne 

(2249) H. Buchholz. 
Hallmann Grand⸗Reſtaurank, 
Breitgaſſe 39. 
Heute und folgende Abende Concert und 
Auftreten der Solo⸗Tänzerin Fräulein Mars 
garethe in ihren außerordentlichen Evolutionen 


im Coſtüm. 


Haase’s Concert-Halle, 


heute und die > s de große 
5 
; 


Henneberg aus Berlin. 


ur Aufführung kommen u. A: Großer 
eaten: Ein elt „Hier 
tan N angel. Hierzu ladet 


lemer Yathsheller, 


Langenmarkt No. 18. 
Da ich mein Lokal jest vollſt. 112 
fo bringe ich es biermit freundlichſt in Erin⸗ 
nerung, denn es finden von heute ab wieder 
tägl. Vorm., Abends u. Nachts Damen⸗Ge⸗ 
ſangs⸗Vorträge, ſtatt und bitte ich meine 
Bekannten wie ein werthes Publikum, mich 
mit ihrem Beſuche gütigſt beehren zu wollen. 


Hochachkungsvoll J. Pilath. 


chwarzes Meer 18. 
Heute, Montag, den 5, Auguſt: 
Tanz 


Selonke's Theater. 


Dienſtag, den 6. Auguſt: Drittes Gaſtſpie 
der Luſtkünſtler Herren Gebr. — 
Gaſtſziel der Hof: Solotänzerinnen 

I. Werges und Frl. Keil. A.: 

urmärker und Picarde II. 


Genrebild. Gaſtbaus⸗ Abenteuer, Poſſe. 
5 Thaler Belohnung. 


Sonnabend Abend iſt vor dem Kur⸗ 
ſaale in Zoppot, auf dem Wege zum 
Bahnhofe, oder vom Danziger Bahn⸗ 
hofe am hohen Thore bis zur Breitgaſſe 
eine goldene, durchbrochene Broche mit 
weißen Steinen verloren worden. 

Der Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen obige Belohnung entweder Zop⸗ 
pot, Seeſtraße No. 20, im Hauſe des 
errn Petermann, Oberetage oder in 
Danzig, Breitgaſſe No. 52, abzugeben. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danz 2 
Hierzu eine 


Beilage zu No. 7427 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 5. Auguſt 1872. 


25 1 
lix G 

C. Hess & Sohn, 7 Felix Gepp, 
8 > Kunſtdrechsler, 
3 Breitgaſſe No. 98. . frech 
N m unſerem neu vergrößerten Waffen⸗, Munitions⸗ und Jagdrequiſiten⸗ 2 

J Geihäft wird jetzt Alles 75 den Elle Engros⸗Preiſen berechnet. Les g 36. Jopengaſſe 36, 

faucheux⸗Doppelflinten von 17 & an. Centralfeuer⸗Doppelflinten mit den i Hern Bormfelbt & Sele 
ſchönſten engl. Dammaſtläufen und ſelbſtthätigen Patronenziehern für 30 4 empfiehlt fein ra e 5 


wie auch Zündnadel⸗Doppelflinten neueſter Conſtruction. Waffen jeder 0 ; 2 ; 
Gattung in allen neueſten Erfindungen. Gleichzeitig machen wir auf unfer Er ee erg „ 


U großer Lager von Domino, Schachbrettern, Spielmarken, Doſen, 


” 9 Obſtmeſſern u. Ständern, Portemonnaies u, 
ER Cigarrentaſchen, Fächern, Schmuckſachen u. |. 

—— w., zu den billigſten Preiſen. Billardbälle, 

N Kegelkugeln und Kegel. Reparaturen billigſ 


n dem Concurſe über das Vermögen 

Nobert Koch zu Mühlbauſen iſt zur 
Verhandlung und Beſchußfaſſung über einen 
Accord Termin au 


Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feſtgeſtellten oder . gg ein 
orderungen der Concursgläub oweit 
ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen, und daß die 
Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem Inventar 


und der von dem Verwalter über die Natur > | - in mur gebiegenem Fabrikat und in allen bewährten Syſtemen aufmerkſam. V Künftlihe Zähne, von den no- 
und den Character des Concurſes erftattete | =" er empfehlen Leipziger Säulen⸗, Hebel- u. Gölindermafctnen, welche ganz geräuſchlos arbei CE türlihen nicht zu unterſcheiden, 
3 ericht im Gerichtslocale Bureau Maſchinen, Grover & Baker, Wheeler u. Wilſon⸗Ankoll⸗Doppel Steppftich⸗Handmaſchinen e . werden innerhalb 6-8 Stun: 

„zur Einſicht der Betheiligten offen liegen. Nähmäſchinenöl. Maſchinen, die von uns gekauft, werden vorkommendenfalls in anjerer Werts] den ſchmerzlos eingeſetzt in 


Kniewels Atelier, Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 


ohrungen, den 29. Juli 1872 
Ecke der Ziegengaſſe. 


Königl. Kreis-gericht. 
Der * des Concurſes. 
eyn. 


Die durch den Tod des erſten 
Lehrers an der Preußiſchen 
es = g er sr & 
1 8. nſtalt, rn. nſpe 2 
Born, erledigte Stelle ſoll 


2 25 
3 Rz 5 12 


Die allergrößte 
Schuh⸗Fabrik und 
Niederlage Danzigs 


6 5 wieder beſetzt 5 N = 
erden. ae, 8 

. Max Landsberg, 45. Langgaſſe 45. 
F 77. Langgaſſe 77, empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen: 


Vorſtandes zu richten. 


Königsberg i. Pr., den bietet dem geehrten bieſigen wie aus Ey 


wärtigen Publikum eine ſolche reich⸗ 3 
1. Auguſt 1872. haltige und geſchmackvolle Auswahl . 


Der Vorſtand des Preußi⸗ ; 5 2 von Fußbelleidungen jeder Art für . 
ſchen Provinzial Vereins Herren, Damen und Kind er, 


für Blinden⸗Unterricht. daß 0 Geſchmack befriedigt werden kann, und iſt durch Uebernahme der Ar⸗ 1 


2 beitsträfte der Strafanſtalt Pr. Holland im Stande, ſolche billige Preiſe bei ſo⸗⸗ 
Geschlechts- 


der, guter, dauerhafter Arbeit zu ſtellen, daß jeder der geehrten Käufer zufrieden 
geſtellt fein wird. — Ich empfehle daher mein Lager den geehrten Herrſchaften 
kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven und Zeu⸗ 


zu Dominikseinkäufen. 
sſyſtem Geſchwächten, bietet 
Sie reell und ficher, einzig und 


Bien Max Landsber 


Dr." Netans, Selbübsmahrung, Danzi Königsberg i. Mr., Berlin 
von Soma 97 N Sunterftrabe 18 R Alexanderſtraße 2 


beltetes 


Schwarze Lyoner Seidenzeuge 


zu Kleidern. 


Neueste Franz. Long-Chäles. 
Englische Wollen-Sha wis, 


estreift und uni quarr. 


Rotunden à deux face, 
Herbst-Paletots. 
Sammet-Paletots, Sammet-Talmas 

und Tücher. 
i Regen-Mäntel u. Regen-Costumes. 
Winter-Mäntel und Jacken. 


S. Baum, Langgaſſe 45. 


Ganz ergebenſt 


Fabrik: 
Strafanſtalt Pr. Holland. 


r ...... nn — 


H. Lachmanski, 


. Langgaffe Ro. 71. „Franz Bluhm, Jopengaſſe Sl, 
Eeinen⸗Handlung u. Wäſche⸗ Fabrik, SALON M e Fabrik 
5 empfiehlt: 2 zum . SR un ür 
| ee b | Sur netz 
„Hiermit Ben wi eng an 8 , mit rg Einſätzen, Kragen und = ſchneid en . sr ‚ 


eee Leinen a Did. 12-0 , in Chiffon à Did. 
Chemiſets in Leinen und Shirting & Did. 2-8 

Kragen zum antnöpfen a Dtzd. 20 r bis 3 % 
Manſchetten a Div. 1 % 6 9% bis 5 3 
Damenhemden a Dtzd. 9 bis 60 . 

Nachtjacken a Stud 22 Gu 6 K bis 3 K 

Unterröcke a St. 14—12 3 

Beinkleider a St. 25 n bis 2 N. 

Nachthauben a Dßd. 3—12 (2279) 


Zu Dominiks-Geſchenken 
empfehlen 
A. Berghold's Sühne, 
Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor, 
Damentaschen, Portemonnaies, 
ans Berlin. Cigarrentaschen, Garderobehalter, 
Albums, Journalmappen, 


Pig e, 


I f Manufacturwaaren⸗Geſchaft 
in Bijonteries „Leder: | A. Berghold 8 Söhne, 


s Breitgaſſe Breitgaſſe 
Waaren : Pntzgegen⸗ Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. = - No. 10. Rud. Kawalki, No. 10. 
: EEFFCCFCCCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTTTTTbTTTTTTTT  ; 17 7 N rr 
ftänden, wie Blamen⸗' Die M ; Für Landwirthe und Mühlenbeſitzer 
und Blumen ⸗Coiffüren, ie Armor⸗ — Gene — gut Nel Hen, 


arnirten und ungarnirten und etreides un 
Si ö Alabaſter⸗Ausſtellung 


glatt und geſtreift 9 u bis 20 Gr pr. Stück (3 Schffl. Inhalt), Signatur 
1 und geftreift von % pr. N , Signatur gratis. 
Strohhuͤten, Spitzen, 

im Saale des Herrn Martin, Brodbänkengaſſe Nr. 44, bleibt nur noch die letzten Matratzen ꝛc. 


Ferner: 
Bändern empiiest Drilliche, alle Sorten KNobleinen, Pferdedecken, Deckenzeuge, 
und ſeid. empfiehlt i drei Tage von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr einem bochgeehrten Publitum zur ge: 
. 30. ä { öffnet. t | h e d 8 
30. Langgaſſe 30 fälligen Anſicht und zum Verkauf geöffnet ae R. D 0 n 1 Y 0 5 
nerueci. uch fannengaſſe 1112, Speicherinſel Mitte der Straße. 


€ und 40 N En 915 
Maschinen- e Sgheiteln 
Kopfbürſte. e e und Rollen. 
Lager von Parfümerien, Bürſten, Kämmen, 
Hoſenträgern und Shlipſen. 


Das Nähmaſchinen⸗ 
Sortiments⸗Geſchäft 


Rad. Kawalki, 


Breitgaſſe No. 10, 
empfiehlt in den beften Fahrikaten: 
den Alleinverkauf der verbeſſerten deutſchen Singer⸗Näh⸗ 
Maſchine von Clemens Müller in Dresden, ſowie 
deſſen Handnähmaſchine Saxonia (Doppel⸗Steppſtich), Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine nach Wheeler & Wilſon, Grover 
& Backer und andere vorzügliche Handwerker⸗Näh⸗ 
maſchinen, ſowie Handnähmaſchinen von C. F. Car 
meron in Wiesbaden. (Alleinverkauf) unter Garantie, 
Preiſe aa Unterricht gratis, Reparaturen ſchleunigſt. 
Zugleich empfehle ich für Dominiks⸗Einkäufe mein 
gut aſſortirtes 


N f E. ü. Granstein 


in 
Marienwerder 
r befindliche Wein⸗Nie⸗ 
derlage aufmerkſam zu machen. 
Berlin, Auguſt 1872. 


Th. Baldenius Söhne, 


Wein⸗Großhändler. 


N einen geehrten Kunden hier wie in der 
Umgegegend die ergebene Anzeige, daß „u 
ich abermals mit meiner 2 


Sonn- Regenſchirm“ 
Fabrik 


eingetroffen bin und nach wie vor zu den 
bereits allbetannt billigen Preiſen ver⸗“ 
kaufe. Bei Abnahme einiger Schirme Na: |} 
batt reſp. Wiederverläufern Extra⸗ Rabatt.“ 
Stand: In den langen Buden. 5 
Eingang vom Holzmarkt Ste Bude links. 


A. Bellvilie 


Carl Reeps. 


* | 
H Das Paedagogium Ostrowo 
11 155 

f bei Filehne 


ch 
13 nimmt Zöglinge jedes schulpflichti- 
gen Alters auf, die es von Septima 
bis Prima (Gymnasium und Real- 
schule) führt und mit dem Zeugnisse 


4. 


zum einjährigen Freiwilligen-Dienste 
auszustatten berechtigt ist. Pension 
200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. Um 
einzelne schneller zu fördern und 
ihnen eine möglichst individuelle 
Berücksichtigung angedeihen zu las- 
en, siud Speeisl-Lehreurse A 12 
Mitglieder mit eigener Lehrverfas- 
sung eingerichtet. Pension 300 Thlr. 
Näheres die Prospecte. Nächste Auf- 
nahmetermine 17. August und 1. 
October. 


7 


2 


rediger A. Müller’s+ 


! 
i 


wohlgetroffene Photographien, vorräthig im 
hotographiſchen Atelier von 
E. Phönix, Fleiſchergaſſe 9, parterre. 


Knaben⸗ 
Anzüge, 


Ueber- 
zieher 


in haltbaren dauer⸗ 
haften Stoffen und 
gut ſitzenden Façons 
zu bekannt billigſten 
feſten Preiſen 
empfiehlt 


Mathilde 
Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


— — 
—ñ — 


S S S S SS SSS SSS 
9 Bei Huſten, Heiſerkeit, Hals⸗ 


beſchwerden, Bruſtſchmerzen, Ber: 
en der von großen Auto⸗ 
ritäten der Mediein approbirte und em⸗ 


pfohlene 
weiße 
Kräuter⸗Vruſtſyrup 


Dr. med. Hoffmann 
ein treffliches Linderungsmittel. 
Für Danzig hält Lager in Flaſchen 
à 1 Thlr., 15 Sgr. und 77 Sgr. 
rr 


He 
| Franz Jantzen, 


undegaſſe 38. 
Für Ehriftburg Herr R. H. Otto. 


Plombiren, Zahn⸗ 
ſchmerz heilt F. Pfeiffer, Heiligegeiſtg. 109. 


Zur Saat. 
Nübſen (Aveel) iſt zu haben Comtoir 
Hundegaſſe No. 40. 2065) 


Ein Klavier (Flügel) 


yo Kaſten und ein Cello find zu ver⸗ 
aufen. 

Mo? erfährt man in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 2193. 


Wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung ſoll die ganze 
Schäferei in Rerin ſofort 


verkauft werden. Näheres daſelbſt. 
= 2 Bertram. 
8 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Maut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
mäckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


wärtige brieftich. 


Eine „Anweſſung⸗ die (9230) 
TA 2 2 
Epilepſie 

(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein ſeit 10 Jahren bewährtes nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmit⸗ 
tel binnen 5 Zeit zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben vom Erfinder Fr. A. Quante, 
Inhaber der chemiſchen Fabrik zu Wa- 
rendorf in Weſtfalen“, welche gleichzei⸗ 
tig zahlreiche, theils amtlich conftatirte 
reſp. eidlich erhürtete Atteſte u. Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Franko⸗Beſtellungen vom 
Herausgeber gratis-franco verſandt. 


6800 Thaler 


werden auf ein ſicheres Geſchäftshaus zu 
5 Procent verzinslich aufzunehmen — 
Gefällige Offerten unter No. 2126 in der 
Crped. d. Zeitung abzugeben. 


Der Bockperkauf 


aus meiner Vollblut⸗Southdown⸗Heerde be 


ginnt am 


Mittwoch, den 14. Auguſt 


zu feſten Breifen von 40, 50 und 60 Thlr. ER 
Verzeichniſſe werden! 
auf Verlangen zugeſandt und ſtehen Wagen € 


nebit 1 Thlr. Stallgeld. 


Abholung von der Bahn bei vorheriger 
n in Dirſchau bereit. berig 
Dominium Kl. Turze. 


A, Mac Lean. 


W. PFLOG, 


e 


22 jr 


ER 


on vorn 6. d. M. ab ſtattfinden. 


2 
i nia. 
Verſicherungs-Actiengeſellſchaft gegen Ser- 
und Stromgefahr, Danzig. 


15 Die Ausreichung der Actien für die „Gedania“, Verſiche⸗ 
rutigs⸗Actien⸗Geſellſchaft gegen See⸗ und Stromgefahr wird 


Die Actionaire werden hierdurch aufgefordert gegen Rück⸗ 
gabe der Quittungen über die geleiſtete Baareinzahlung und 
gegen Sicherheitsbeſtellung für den Reſtbetrag (8 4 des Statuts) 


die Actien in unſerem Bureau, Heiligegeiſtgaſſe 129, während 


der üblichen Geſchäftsſtunden in Empfang nehmen zu laſſen. 


Danzig, 5. Auguſt 1872. 


Die Direction. 


L. F. Lojewski. Mieske. 


„ Die Berliner . 
Papier,, Galanterie⸗ 
u. Lederwaaren⸗Handlung 


Louis Loewenschn Nachfolger, 


17. Langgaſſe 17. 

empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in Legerwaaren, als: Damen⸗ 
taſchen, Portemonnaies, Phot. und Poeſie⸗Albums, Cigarrenta⸗ 
ſchen, Schreibmappen, Brieftaſchen, Neceſſaires, Notenmappen, 
Mädchenkober, Seehund⸗ und Plüſchtorniſter. - 

Ebenſo andere Gegenſtände in großer Auswahl. Alabaſter⸗ u. Mar: 
Garderobe und Handtuchhalter, Journalmappen, 
e Armbänder und Garnituren, ſämmtliche Schreibmateria⸗ 
ederkaſten ꝛc. zu billigen Preiſen. 


Berliner Papier-, Galonterie⸗ 
u. Lederwaaren⸗Handlung 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


morſachen, 
122 
ien, 


. Pren iſche 
Boden ⸗Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
tücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 
Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. 5 
e werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereſtwilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


(164) Poggenpfuhl No. 79. 
In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
Agenturen unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
erbeten. Nichd. Dühren & Co. 


Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1872 
bereits 


1) 1184 8 zur Jahresgeſellſchaft 1872 mit einem Einlagekapital von 28,310 . 
gemacht un 
D an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 64,795 . 21 Bu einge 


gangen. 
Neue Einlagen und Na e können ſowohl bei nuſerer Hauptkaſſe 
Mohrenſtraße 59 als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen gemacht werden. Auch können 
daſelbſt die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts bericht pro 
1871 unentgeltlich in Empfang Sul 187 werden. 

Berlin, den 30. Juli 1872. 


Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Zur Auslunft⸗Ertheilung und zur Vermittelung von Einzahlungen und Nachtrags⸗ 


hlungen ſind bereit: 
= 805 Albert Reimer in Elbing, 


. A. Haſſe in Danzig, 
Haupt⸗Agent. Hermann Weiß in Marienburg, 
Special-Agenten. 


Goldarbeiter aus Bismark, 


u Lange Buden, Wallſeite No. 15, 
— 57 10 ſelbſt 


eorbeitete 8 u. 14-Far: Gold: und Silberwaaren, ſowie feuervergold. 
Bijouterie, Talmi und Krongold, Alfenide, Neuſilber, ſchwarzen u. weißen 
Schmuck, echte Korallen, Perlen u. dgl., unter Garantie und 7 äußerſt billigen 
Preiſen. Altes Gold und Silber nehme zum böchſten Werth an. 


Mein grosses reichassortirtes ager deutscher, — u. engl. 8 
Tapeten, Bordüren, Decors ete,, Teppiche, 
Rouleaux ete. 


empfehle ich in den neuesten Dessins zu den billigsten Preisen. 
Ferd. Niese, Langgasse 64. 


€ 
p. October geſucht durch 


Feine Tauben 

5 zu verlaufen i 
Breitgaſſe 17, Danzig. 

Gelbe Weißköpfe, weiße 
Möwen mit gelben, blauen u. 
ſchwarzen Schwänzen, blaue 
und mehlfahle Berliner, braune 
und gelbe Klotter, platt und 
kappig, gelbe u. braune Köpfe, 
ſonſt weiß; blaue Brieftauben, 
1 Paar, und verſchiedene an⸗ 
dere Sorten. 


Gutsverkauf 


im Stuhmer Kreiſe, Weſtpr. 
Eine Beſitzung von 298 Morgen oder 
4% Huf. kulm., Boden I. Kl., davon 10 Meg. 
2ſchn. Wieſen, das übrige alles Ackerland 
unter dem Pfluge, Winterausſaat 80 Schffl. 
Weizen, 24 Schffl. Roggen. Inventarien: 
16 Pferde, 13 Kühe, 7 St. Jungvieh, Schweine⸗ 
zucht ꝛc., todtes Inventarſum vollſtändig nebſt 
Maſchinen, Gebäude maffiv und neu, liegt 
5 ile von der 8 und 14; 
ahnbof, ſoll mit voller Erndte 
Thaler bei 9000 gg Ira 
werden. Alles Nähere bei eschner 


in Danzig, Jopengaſſe No. 5, wo Güter 
jeder Größe, ſowie Gaſthöfe I. Rang., Gaſt⸗ 
häuſer, Müblenbefigungen in jeder Gegend 
zu billigem Preiſe zu haben ſind. + 
Meine in der Nähe der Kaltwaſſerheilan⸗ 
° ſtalt Reimannsfelde, eine Meile von 
Elbing am Haff gelegene Beſitzung von ca 
15 Morgen Land, au welcher Ziegelei, Krug: 
wirthſchaft und Handel betrieben wird, i 
unter annehmbaren Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Die Ziegelei iſt zur Herstellung von 4 
bis 500 Mille Mauer⸗ und Dachſteinen einge: 
richtet, das Wohnhaus und die Gebäude zum 
Betriebe in beſtem baulichen Zuſtande. 


tto R. Martens, 
(2244) Apotheker in Pr. Holland. 


ine Pachtung von 1358 Mrg., hiervon 
1. E 1000 . Weizen, 100 00 K 8 
150 M., Wieſen und Torf, 80 M. See; — 
gute Geb., vollſt. Invent. Zur Uebernahme 
10—11,000 Thlr. auf 15 Jahr. 
2. Eine Pachtung von M., Pacht 5000 
Ag, zur Uebernahme 15—18 Mille auf 
8 Ja 

3. Eine 


huhof. 
5. Eine Befigung v. 439 M., durchw. guter 
Boden, gut. Inv u. Geb., IM Bahnhof, 
M. Boaufiee, 23 Mill. mit 7—8 Mille 
nzahl, 5 
ſowie 8 jeder Größe und jeder 
Anz. 5 er. wis a ele, 
von C. F. 0 t 
Viſchofswerder W. Pr. Laue 
Fine Milchpacht von 150 Kühen Kä⸗ 
& fen wird zum 1. Oktober oed 
Kaution kann geſtellt werden. Gute Zeug⸗ 
niſſe ‚find vorhanden. Ferdinand Auſt in 
Kleſſin bei Frleſack beim Hrn. Grf. v. Bredow. 
Ein verh. gew. Geſchäftsmann, der früher 
lelbſtſt. war, zuletzt als Lagerdiener bier 
am Orte fung., aus eignen gewiſſenh. Grün⸗ 
den ſ. Stell. aufgeg, ſucht hier o. außerh. in 
irg. e. Fache Beſchäft. Adr. 2198 Exp. d. 8. 
Pehrere Materialiſten mit ＋ Nee; 
tenzen werden theils von gleich u. theils 


— E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 105, 
in junges Mädchen aus anſtänd. Familie, 
das ſchon mit Erfolg Kinder unterrichtet 
hat (muſikaliſch), wird bel mehreren Kindern 
auf dem Lande als Bonne geſucht. Perſönl. 
Meldungen den 6. Aug. in Scheerbarts Hotel. 


Ein jung. gebild. Mäd⸗ 


daß die Müllerſche Schule durchgemacht 
dee n Muſik u. Gef. unterr. kann, wünſcht 
1 St. als Erzieb. Adr. u. 2256 i. d. Exp. d. Ztg. 
ein junges Mädchen wünſcht Nachhllfeſtun⸗ 
den od. Kindern den erſten Unterr. zu er⸗ 


IItheilen. Gefällige Offerten in der Expedition 


d. Ztg. unt. 2257 erbeten. 


ſchenau. 


ſchaft. Ge 


Meile vom | J. 


ft Jam zu machen 


Geſchaft ſuche ich einen Lehrling. 
A. Thormann, 


8 Dirihau. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 


uhm 
(2078) in Tiegenbof. 

Eu unverheiratheter junger Mann, der 
deutſch und polniſch ſpricht, 6 Habe 


ſitzt wünſcht von ſofort oder ſpäter als 2. 


Inſpector oder Hofverwalter Stellung. 
Offerten sub P. P. poste restante Reis 


gebildete Dame ſucht Stellung als 


; Ein 
: Repräſentantin der Hausfrau und zur 


ſcen 80. Leitung einer ſtädtiſchen Wirth⸗ 

. Offerten find unter No. 2040 

in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 

& n Dann in geſetztem Aller, mit ſchriſt 
> lichen Arbeiten gut vertraut, mit den 

vorzüglichſten Zeugniſſen verfehen, welcher 


in feiner gegenwärtigen Stellung 18 Jahre 


thätig geweſen, ſucht zum October, auf 
Wunſch auch früher, Stellung als Auf: 
ſeher, Disponent, Lagerverwalter, 
Caſſirer ꝛc. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten sub A. D. 151 im Annoncen⸗Bureau 

von Auguſt Fröſe, Frauengaſſe 18. 


Eine erfahrene Wirthin, 


die namentlich mit der Milchwirthſchaft fehr 


Ein gewandter 


Buchhalter und 
Correſpondent 


findet vortheilhaftes Engagement bei 


B. Schwarz, 
2146 Pr. Stargardt 


{ Fin junger Mann, der in den größeren 
= Colonia Waaren:Gefchäften Kö: 
uigsbergs gearbeitet hat und dort noch 
gegenwärtig in Condition ſtebt, ſucht bier 
am Orte oder einer andern größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt unter beſcheidenen Anſprüchen 
zum 1. September oder October ein ander⸗ 
weitiges Engagement, womöglih als Lagers 
diener in einem en gros- Speditious⸗ 
oder größeren Detail⸗Geſchäft. Demſelben 
ſtehen gute Kab i ſowie 5 
zur Seite. Näh. Auskunft unter Z. A. 153 
ertheilt das Annoncen⸗Bureau von Auguſt 
Fröſe in Danzig, Frauengaſſe No. 18 
Fin Mühlenwerkführer, 34 Jahre alt, 
welcher bisher in größeren Mühlenge⸗ 
ſchäften fungirt, auch mit Führung einer 
Dampfmaſchine vertraut iſt, und mitteljt 
Kaution für ſtets verwendbare Fabrikate ga⸗ 
rantirt, ſucht, geſtützt auf 
anderweitige Stellung. Gef 
H. 157 w. erb. im! Bun von 
bſe in 18. 
f ger Buchbi. er 
Gehilfe, der ſelbſtſtändig arbeiten kann, und 
auch mit dem Vergolden vertraut if, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten aub 
T. B. 156 befördert das Annoncen⸗Bureau 
von Ang. Fröſe in Danzig, Fraueng. 18. 
B ı dem am 15. dieſes Monats bevor 
ſtehenden Kündigungs⸗Termine erlaube 
ich mir auf mein Stellen⸗ ittelungs⸗Bu⸗ 
reau für junge Kaufleute beſonders aufmerk⸗ 


ſind augenblicklich zum ſofor⸗ 
Geſucht tigen Eintritt: ein tüchtiger 
Correſpondent und Buchhalter, ein junger 
Materialiſt mit guter Handſchrift für ein 
Fabrikgeſchäft nach dem Lande, mehrere 
onfectioniſten, ſowohl für Herren⸗ als 
Damen ⸗Garderobe⸗Geſchäfte, flotte Ver⸗ 
käufer für Cigarren⸗, Papier⸗, Poſamentir⸗ 
und Material⸗Geſchäfte; zu m I. Oeto⸗ 
ber: ein mit der Bierbrauerei und 
Deſtillation vollſtändig vertrauter junger 
Mann, mehrere tüchtige Comptoiriſten und 
Reiſende, ſowie Lehrlinge für alle kaufmänni⸗ 
ſchen Branchen durch das Stellen⸗Vermitte⸗ 
lungs⸗Bureau von Herm. Zimmermann, 
Stettin, Paradeplatz No. 10, 1 Treppe. 
Ein gewandter Commis Materialift), der 
polniſchen Sprache mächtig, mit der 
Buchführung vertraut und guten Zeugniſſen 
oerjehen, wünſcht Engagement. Adr. werden 


unter 2232 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fine umſicht. geb. Dame w. St. a. Ge 
fellſchaft., Stütze o. Vertret. der Hausfr. 
Adr. erb. in der Exped. d. Ztg. unter 2185. 
(Fine gebild. nicht mehr gen junge Dame, 
d. d. beit. Zeugn. 3. it, ſucht zum 1. 
Oct. e. St. als Geſellſchafterin bei e. Dame. 
Pan Offerten u. 2202 beförd. die Exped. 
„ 
ür eine Fabrik in Berlin wird ein um⸗ 
ſichtiger Mann als Aufſeher über Per⸗ 
ſonal ohne Jachlenntniſſe) bei 600 % Jah⸗ 
reseinkommen gr 
W 0 & an bt Berlin, Kuxſtr. 50. 
Ein Laden, am Laungenma 
E iſt zu vermiethen. 8 * OBEN, 
Näheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
Ein großer gewölbter Keller, am Lan⸗ 
enmarkt gelegen, iſt zu vermiethen. 
_NRäheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
Fin großes Comtoir mit Privatzimmer, 
nie — Langenmarkt gelegen, iſt zu vers 
_ Näheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe, 
Eine Hofwohnung, beftehend aus 2 Zims 
mern, Küche, Boden und —.— am 
Langenmaxkt gelegen, iſt zu vermiethen. 
__Wäberes Humbenafle Ro. 41, 1 Treppe. 


Bi Eine W ohnung in 

beſtehend aus Zimmer, Ka⸗ 
he 0 5 ot, binet, — no Küche, 
Bodenkammer ꝛc. iſt eingetretener Umſtände 
halber ſofort zu vermiethen, und Näheres 
darüber entweder Kohlenmarkt 28 part. oder 


Rentier Müller zu erfragen. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


ür mein Material: und Colonial⸗Waaren⸗ 


gute Zeugniſſe, 
all. Offerten sub | 


J 


— 


— nn 


in Zoppot, Seeſtraße, im Hauſe des Herrn 


